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i in Frieden , und sie

Drohende Hunger - Unruhen tm Sudetengebiet

Eine Reichsflagge von Tschechen beschlagnahmt

neu Lebensmittelbeftände in erster Linie für das tschechische

Militär in Anspruch genommen werden und erst • in zweiter

Linie die Bevölkerung versorgt wird .

Die tschechoslowakische Soldateska macht ja

schon seit nahezu zwei Wochen Krieg i m F r i e d e n , und sie
fühlt ihren Kamm schon so geschwollen , daß sie glaubt , den
Willen der Prager Regierung in jedem Falle inhibieren zu
dürfen . Die Barrikaden und Befestigungsanlagen entsprechen

ganz und gar dem kriegsmäßigen Zustande , und die wirtschaft¬
lichen und moralischen Schäden sind eben nicht geringer , als

wenn es bereits Krieg wäre .

Mißhandlung eines Reichsdeutschen .

Prag , 2 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Sm sudeten -

dentschen Gebiet ereigneten sich in letzter Zeit Übergriffe

tschechischer Truppen , die sich sogar gegen reichsdentsche

Staatsbürger ( ! ! ) richteten . Unter anderem wurden die

reichsdeutschen Staatsangehörigen Heinrich und Marie

Cxner , wohnhaft in Niederullersdorf 178 , im
^ Bezirk

Senftenberg ( Tschechoslowakei ) , am 29 . Mai von Soldaten

gezwungen , die Hakenkreuzflagge auszu -

lieseru , die sie entsprechend der Regierungsermächtigung

Die Terrorherrschaft der Tschechen
Die italienische Presse fordert die Neutralisierung der Tschechoslowatei . - Das schlechte

Gewissen Prags . — Der englische Geheimdienst Urheber der Krise .

Tschechisches Eingeständnis .

Eger , 1 . Juni . Die amtliche tschechische Mitteilung über

den neuen Zwischenfall im Gasthaus „ Krämlingsbastei
' in

Eger bestätigt den gemeldeten Tatbestand . Weiter heigt es

in der amtlichen Mitteilung , daß der Feldwebel der

Militärbehörde übergeben und in Haft gesetzt worden

sei . „ Die Untersuchung erstrecke sich hauptsächlich aus die

Verantwortlichkeit , die die vorgesetzten Stellen des Feld¬

webels für dessen Aufenthalt in einer Gastwirtschaft zu w

später Stunde trügen .
"

Sieg im dritten Wahlgang sicher .

839 Gemeinden geschlossen für Konrad Henlein .

Prag , 1 . Juni . Bei der - dritten Etappe der Gemeinde¬

wahlen in der Tschechoslowakei , die für den 12 . Sunt ausge¬

schrieben sind , werden , wie jetzt bekannt wird , in 8 39 snde -

tenden tschcn Gemeinden die Wahlen ent¬

fallen , nachdem dort nur eine Kandidatenliste , die der

Sudetendeutschcn Partei , cingebracht wurde . Dabei stehen

noch aus 32 sudetendcutschen Bezirken , in denen 442 Ge¬

meinden wählen , Berichte ans .

Die Generalprobe .

* Wenn man die militärischen Aktionen und

Vorbereitungen gewisser europäischer Mächte in den

letzten Wochen beobachtet , die hinsichtlich ihrer „ Notwendigkeit
"

durch die Reden verantwortlicher Minister und Militärs

unterstrichen werden , so drängt sich einem nur zu leicht , der

Vergleich mit der Generalprobe , zu einem großen
Theater auf . Nur mit dem Unterschied , daß es im Wesen
einer jeden Generalprobe liegt , sie erst unmittelbar vor der

Premiere abzuhalten . Hier aber erleben wir die General¬

probe für ein grausiges Drama , an dem Millionen von

Menschen die Mitwirkenden sind , ohne daß man gottlob weiß ,
ob und wann dieses grauenhafte Drama jemals vor der Welt¬

geschichte seinen Ablauf nimmt . Vielleicht wissen es die

professionalen Kriegshetzer , vielleicht die Weltumstürzler ,
vielleicht diejenigen , denen der Krieg eine Lebensnotwendig¬
keit bedeutet , um sich selbst die Taschen zu füllen .

Ungeheuere wirtschaftliche Schädigungen durch

die tschechischen Mobilisierungsmaßnahmen .

Eger , 2 . Juni . ( Letzte Funkmeldung .) Der immer noch

andauernde Kriegszustand im gesamten sudetendentschen
Gebiet , die außerordentlich starke Belegung aller Orte mn

Militär , die Sperrung zahlreicher Straßen und Brucken ,

durch - die Umwege von vielen Kilometer notwendig sind ,

haben in den böhmischen Kurorten Karlsbad nnd

Marienbad den größten Teil der auslandischenKur -

aäste zur Abreise veranlaßt , da auch sie zahlreichen

Belästigungen durch die provozierend und anmaßend aus¬

tretende tschechische Soldateska ausgesetzt waren . Die ent¬

standenen Schäden und Ausfälle durch die Mobilisterung

werden im sudetendentschen Gebiet allein in den letzten

14 Tagen auf mehr als 50 Millionen Tfch - ch - n -

krönen geschätzt , eine Summe , die aber erheblich zu niedrig

gegriffen sein dürfte . Wie verlautet , beabsichtigen die Hotel¬

besitzer der großen Knrorte , einen Prote st schritt bei der

tschechischen Regierung zu unternehmen .

Von den vielen tausenden Grenzgängern , die in¬

folge des Niederganges der gesamten Wirtschaft tm sudeten¬

deutschen Gebiet seit zehn Jahren Arbeit im deutzchen Grenz¬

gebiet gesunden haben , ist ttn sehr großer Prozentsatz auch

weiterhin daran gehindert , der Arbeit in den relchsdeutichen

Fabriken nnd Werken nachzugehen , weil die Behinderung

des kleine » Erenzoerkehrs und die durch die Strageniperren

erzwungenen ungeheuren Umwege es den Arbeitern unmög¬

lich machen , zu ihren Arbeitsstätten zu gelangen . Der dadurch

entstehende Lohnausfall ist außerordentlich

groß und zahlreiche sudetendeutsche Familien find , da von

tschechischer Seite Unterstützungen nicht gezahlt « erden ,

zum Hungern verurteilt . Auch eine ganze Reihe

von Werken im sudetendeutschen Gebiet müssen Betriebs
einschräakungen vornehmen und Arbeiter entlassen , weil durch

die Belegung der Eisenbahnen mit Truppentransporten und

die Sperrung zahlreicher Wege und Straßen die Zufuhr von

Kohlen und Rohstoffen sehr schwierig geworden ist ,

und große Transporte ausgeblieben sind . Eine weitere Folge

davon ist die Infragestellung der Lohnzahlungen . Da die

Arbeitslosigkeit im sudetendeutschen Gebiet an sich schon etn

Vielfaches der im tschechischen Gebiet beträgt nnd das Elend

in einer ganzen Reihe von sudetendentschen Städten schon

jetzt geradezn nnbeschreiblich ist , hat es den An -

fch - in , als ob von tschechischer Seite alles darauf angelegt
wurde , Hunger - Unruhen im sudetendentschen Gebiet zu

provozieren , um einen willkommenen Anlaß zum Einschreiten

gegen die Sudetendeutschen durch die tschechische Soldateska

zu erhalten , die weiterhin anmaßend und provozierend aus¬

tritt und sich ohne jede Einschränkung wie im Feindes¬
land benimmt . In einer Reihe von Orten sind bereits

Lebensmittelverknappnngen eingetreten , weil die vorhande -

am 1 . Mai zusammen mit der tschechoslowakischen Staats¬
fahne on ihrem Hause gehißt hatten .

Außer dem Fall Exner wird noch ein zweiter Zwischen¬
fall bekannt , der sich in Mährisch - Schönberg er¬
eignete . Ein deutscher Reichsangehöriaer namens Josef
S ch n e p f wurde auf dem Heimweg von tschechischen Soldaten
angefallen , weil er weiße Strümpfe trug . Er wurde gestoßen ,
mit Füßen getreten und erhielt außerdem von einem
Soldaten einen schweren Faustschlag ins Gesicht , wodurch ihm
ein Zahn ausgebrochen wurde . Der Soldat wurde zwar von
einem Polizeibeamten angesprochen , jedoch unbehelligt
gelassen .

gelernt . Wir sind sehr gespannt , was die englische Preise ,
die im allgemeinen sehr scharf reagiert , wenn irgendwo etn

Engländer belästigt wird , in diesem Falle zu lagen haben

wird . Es ist doch wohl nicht anzunehmen , daß sich engli | che

Blätter in ihrer Stellungnahme dadurch beeinflussen lassen

werden , daß Miß Mitford als „ profaschistisch
"

gilt , weswegen

sie schon einmal im Londoner Hydepark von englischen

Kommunisten angegriffen wurde . Auch die Untersuchung , der

Miß Mitford unterworfen wurde , läßt nicht gerade auf em

gutes Gewissen Prags schließen . Wenn man nichts zu ver¬

bergen hat , so besteht auch nicht der mindeste Grund , zemanb

die Einreise derart zu erschweren . Oder wollte Prag etwa

durch solche Methoden allen Engländern die Lust nehmen als

neutrale Beobachter in die Tschechoslowakei zu gelten !

Vielleicht hat man in Prag aber inzwischen selbst einge¬

sehen , wie unsinnig alle die militärischen Maßnahmen | ino ,

die nebenbei bemerkt , den tschechischen Staat sinanftell ^ nicht

unerheblich belasten . Wenn der bekannte französische Jour¬

nalist Sauerwein recht hat , dann hat Prag seine ganzen

militärischen Maßnahmen aus F a l s ch m e l d u n g e n d e s

englischen Geheimdienstes emgeleitet . Sauerwein ,

der ja keinesfalls als deutschfreundlich gelten kann , also ein

gewiß unverdächtiger Zeuge ist , gibt nämlich auf Grund von

Mitteilungen maßgebender tschechischer Süllen an itaR Ote

Prager Regierung durch den englischen Geheimdienst Mfttei -

lungen über deutsche Truppenbewegungen nach der tschechischen

Grenze zu erhalten habe und daraufhin am 20 . Mai sofort die

Teilmobilisierunq anordnete , ohne die Dinge irgendwie nach¬

zuprüfen . Diese Mitteilung klingt zunächst un¬

geheuerlich . Sie läßt zugleich aber klar erkennen , wie

die von London in die Welt gesetzte ßegenbe von der

Friedensrettung
" entstehen konnte , die , a ebenfalls von der

Lüge der deutschen Truppenbewegungen ausging . Jedenfalls

hat Prag die Londoner Mitteilungen für so autoritativ ge¬

halten , daß es einen der folgenschwersten Entschlüsse sagte der

wäre Deutschland nicht so ruhig und besonnen geblieben , letiM

zu unabsehbaren Folgen hätte führen können und der noch

heute , wie auch der neue Zwischenfall m Eger zeigt , täglich

neue innere Gefahren im tschechischen Staat herausbeschwort .

Das Lügenmärchen von den deutschen

Truppenbewegungen .

as . Berlin . 2 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Der neue schwere Zwischenfall in Eg er ,
bei dem zwei Sudetendeutsche durch einen tschechischen Feld -

meäel angeschossen wurden , hat im europäischen Ausland , zum

mindesten überall dort , wo man nicht mit ben Prager

Kriegshetzern unter einer Decke steckt , ernste Besorgnis

aus gelöst . Er hat dem Ausland erneut gezeigt , dag von

Prag aus noch nicht das mindeste geschehen ist , normale Zu¬

stände im sudetendeutschen Gebiet herzustellen . Die italie¬

nischen Blätter unterstreichen in ihren Kommentaren dag

nach diesem neuen Zwischenfall und nach allem , was bisher

geschehen sei , die Deutschen kein Vertrauen zu Prag haben

könnten . Die italienische Presse zieht aus der ganzen Lage

den Schluß , daß eine absolute Neutralität der

Tschechoslowakei das einzige Mittel gegen die tschechische Ge¬

fahr bilde . Nur aus diese Weise könne der tschechische Brand¬

herd wirklich unschädlich gemacht werden , d . h . nur durch eine

Neutralität der Tschechoslowakei nach

Schweizer Muster . Auch die ungarische Presse weist an¬

gesichts des neuen Zwischenfalles von Eger darauf hin , welche

Gefahr für Europa die tschechische Mobilisierung bedeutet .

Ebenso hat der ungarische Außenminister von Kan i) a in

seiner gestrigen Parkamentsrede ernste Worte an die Adresse

Prags gerichtet , das sich , wie er sagte , „ durch einen Einflug

gewisser Kreise zu allzukühnen Spekulationen

hinreißen läßt , „ die unter keinen Umständen der Sache des

Friedens dienen können .
"

,
Es sollte aber auch dem übrigen Ausland zu denken

geben , daß die Tschechen ihre Ausschreitungen nicht nur

gegen Sudetendeutsche , sondern auch gegen Ausländer

förtsetzen . Wenn sie dabei einen reichsdeutschen

Iou r n äl i ste n , der Augenzeuge des , Zwischenfalles von

Eger war , an der Ausübung seines Berufes zu behindern ver¬

suchten , so ist das ein Zeichen des schlechten Gewissens . Aber

auch die Engländerin Miß Mitford hat ine

Methoden der wild gewordenen tschechischen Polizei kennen -

Anch in England kommt man vor lauter Kriegsgeschrei

nicht mehr zur Ruhe . Und wenn vor ungefähr zwei Monaten

eine Generalprobe der „ fliegenden Elefanten
"

, der Fessel¬
ballone , stattfand , so ist es jetzt die Ankündigung der

allgemeinen englischen Wehrpflicht für den

Kriegsfall , die im Unterhaus und auch in der englischen Be¬

völkerung erheblichen Staub aufgewirbelt hat . Wollte man

aber für die Gemeinsamkeit der militärischen Maßnahmen

Englands und Frankreichs noch ein deutlicheres Beispiel haben ,
so zeigt sich nun , daß Paris errötend den Spuren Londons

folgt , hat es doch soeben einen großartigen Verteidigun ^ plan

für Paris fertiggestellt .

Es verlohnt sich , auf diesen Pariser Verteidi¬

gungsplan mit ein paar Worten einzugehen : sicherlich
wird man es keinem Staate verwehren können , rechtzeitig
Vorkehrungen für einen passiven Widerstand der Bevölkerung

für den Kriegsfall zu treffen . Auch Deutschland hat seine

Lüstschutzübungen abgehalten , Volksgasmasken ausgegeben
und Sammelschutzräume eingerichtet . Frankreich aber hat ein

Programm entworfen , wonach es möglich sein soll , innerhalb
der ersten zehn Tage nach dem Ausbruch des Krieges andert¬

halb Millionen Menschen aus Paris abzutransportieren . Dies

trotz der in Paris vorhandenen bombensicheren Unterkünfte ,
deren Zahl von der Pariser Polizei selbst mit 27 656 angegeben
wird . In den Vorstädten soll sich ein System von Schützen¬
gräben befinden , das 1200 000 Personen Schutz Bieten soll .
Und auch für London wird ein solcher „ Räumyngs -

p I a n “
, wie eine heutige Funkmeldung über eine Regierungs¬

erklärung in der Unterhausaussprache besagt , vorbereitet . Es

erhebt sich auch hier die Frage , an was für einen Krieg man
denn in den westlichen Demokratien glaubt und ob nicht allent¬

halben wieder Kreise am Werke sind , die dem Kriege
Vorschub leisten , um selbst an seinen Vorbereitungen
sich gehörig die Taschen zu füllen .

Wenn man in England und Frankreich bereits
vor zwei Wochen davon fabulierte , daß es England gewesen
sei , das den Krieg in der Tschechoslowakei verhindert habe ,
so scheint es jetzt so , als habe man sich in den Gedanken an
einen Krieg so hineingelebt , daß man ihn unmittelbar vor
der Türe glaubt . Völker , die einen Krieg nicht wollen und
die wegen ihrer eigenen Handlungsweise das Gewissen der
Welt nicht zu fürchten brauchen , reden auch nicht unnütz vom
Krieg . Nur Völker , deren politisches Spiel ein ein¬

seitiges und gefahrenvolles für den europäischen
Frieden ist , müssen befürchten , daß sie damit selbst zu Akteuren
eines Krieges werden . Das Wort eines weltbereisten Mannes
charakterisiert die ganze Situation in Europa so trefflich ,
wenn er neulich sagte : Die Welt sei von einer derartigen
Kriegspsychose ergriffen , daß man sich wohlfühle , in Deutsch¬
land einen Hafen b es Friedens zu finben , benn hier
spreche kein Mensch vom Krieg , weil alle den Frieden wollten .
Und hier gäbe es auch keine Generalproben , die nicht etwa
eine Vorbeugung gegen den Krieg finit , sondern in ihrem Um¬
fange die Atmosphäre immer mehr mit dem Geruch von Pulver
und Blei vergiften . Die Welt spricht gegenwärtig wieder
von einer Weltwirtschaftskrise . Könnte man ihr nicht be¬

gegnen , wenn man die Mittel , die man für die sogenannten
Generalproben investiert hat , einer besseren Sache würdig sein
ließ ?



Sette 2 . Nr . 127 .
Wiesbadener Tagblakl Domierstag , 2 . Juni 1938 .

Die drei Internationalen als Verbündete Prags

Schikanierung eines deutschen Pressevertreters

Unglaubliche Behandlung einer Engländerin

FünsStunden durchsucht und völlig ausgezogen

London , 1 . Juni . Wie der „ Daily Expreß
" aus Karls¬

bad berichtet , ist die Engländerin M i ß M i t f o r d auf einer

Autofahrt von Prag nach Karlsbad von tschechischen Behörden

angehalten und in einer Weise behandelt worden , die ein

bezeichnendes Licht auf die jetzigen unhaltbaren Zustände in

der Tschechoslowakei wirst .

Miß Mitford befand sich in Begleitung von zwei Jour¬

nalisten in einem Kraftwagen aus der Fahrt von Prag nach

Karlsbad . Plötzlich wurde ihr Wagen bei einer militärischen

Straßensperrung angehalten und ein Gendarm befahl nach

kurzer Untersuchung , daß sich der Kraftwagen nach der nächsten

Polizeistation zu begeben habe . Dort wurden die Insassen

fünf Stunden lang durchsucht . Miß Mitford wurde ge¬

zwungen , sich in Anwesenheit eines weiblichen Polizisten voll¬

ständig auszuziehen . Briefe und ein Tagebuch , die Miß Mit -

sord bei sich trug , wurden beschlagnahmt . Ferner wurden

die Autoreisen abgenommcn und die P o l st e r des

Wagens aufgeschnitten .

Miß Mitford hat gegen die skandalöse Behandlung , die

ihr auf der tschechischen Polizeistation widerfahren ist , beim

nächsten englischen Konsulat schärfsten Protest eingelegt .

Die Meldung des englischen Blattes hat , wie zu erwarten

war , das Tschechoslowakische Preßbüro mit einem „ Dementi "

auf den Plan gerufen , das wie üblich alles andere als eine

wirkliche Entkräftigung der in dem englischen Blatt geschilder¬

ten ungeheuerlichen Begebenheiten darstellt .

Genau nach der gleichen Methode wie sie bei der Bluttat

von Eger angewandt wurde , wird zunächst nur ein Teil des

Vorfalles , nämlich die Durchsuchung des Kraftwagens ,

zugegeben . Weiter wird die „ erschreckliche
"

Tatsache be -

k- nntgegeben , daß in dem Wagen ein mit einer Inschrift ver¬

sehenes Mester — offenbar « in Geschenk — ferner Photo¬

apparate sowie politische Schriften und Bilder , die sich vor

allem mit den Nationalitätenvechältnisten in der Tschecho¬

slowakei befasten , gefunden worden seien . Die Tatsache dieser

Funde wird dabei so dargestellt , als ob es ein Verbrechen ist ,

wenn ein Ausländer , der sich über die Verhältniste in der

Tschechoslowakei unterrichten will , derartiges Schriftenmate¬

rial mit sich führt . Es ist in letzter Zett viel von der Ent¬

sendung englischer Beobachter nach der Tschechoslowakei ge¬

sprochen worden . Sollte es dazu kommen , so wird man sich in

London darüber klar sein müsten , daß diese Beobachter bei

den augenblicklich in der Tschechoslowakei herrschenden Zu¬

ständen jederzeit mit ähnlichen Unannehmlichkeiten und Be¬

lästigungen werden rechnen müsten .

Eine polnische Stimme .

Warschau , 2 Juni . ( Funkmeldung .) Auf die von der

5oaltung Polens sehr verschiedene Haltung Frankreichs m der

tschechoslowakischen Frage geht « in Aufsatz der „ Eazeta Po

aus der Reber ihres Pariser Vertreters ausführlich em . .
Die ^ lnteilnahme , deren sich die Tschechoslowakei m

Frankreich erfreue , ergebe sich aus der engen frei -

maureriscken Verbundenheit der beiden Laiwcr .

Für die französische Freimaurerei , die bekanntlich ihre Em -

stüsse im Parlament , in der Presse und inFmanzkr
gelte Prag als das freimaurerische Paradies , ^ n Frankreich
sei man davon überzeugt , dag in der Tschechoslowake . a l l

_
e

Persönlichkeiten der Regierung vom Staats .

Präsidenten angefangen bis zu den Polizeibeamten , $ r e

maurer - Logen angehorte n , die enge Erziehungen z

den entsprechenden Organisationen pflegten , die in Frankreich

f,tnt3ubden
^

roeit er en
“

Berbllndeten der Tschechoslowakei rn

Frankreich gehörten seit dem Tage der Unterzeichnung des

tschechisch - sowjetischen Paktes die Kommunisten . D re

K o m i n t e r n , die Prag als ein geeignetes Instrument ihrer

Politik betrachte , umhege die Prager Regierung mit beson¬

derer Fürsorge und lasse ihr eine besondere Unterstützung zuteil
werden , überall und bei jeder Gelegenheit werde von selten

der französischen Kommunisten tn Ausdrucken Aner¬

kennung außer von der Sowsetumon von der Tschechoslowakei

als dem treuesten und loyalsten Bundesgenossen Frankreichs

gesprochen .

geschaffen , die die Unsicherheit bedeutend gesteigert und eine

ernste Krise yeraufbeschworen hat , die den Bestand des

ganzen europäischen Friedens gefährdet
Außenminister v . Kanya wandte sich dann ausführlich oer

Tschechoslowakei zu . Die offizielle tschechische Politik habe die

ungarische Frage hochmütig behandelt , sich nach einer Erog -

machtrolle gesehnt und sich blutwenig um dm trt Ungarn

herrschende Stimmung gekümmert . Die tschechische Politik Jet
der Ansicht , daß die so außerordentlich vorteilhafte Position der

Rachkriegs - Tschechoslowakei . die sich ausschließlich auf bie

Spitzen der Bajonette stützte , noch lange Zeit auf¬

rechtzuerhalten sei . Wenn sich Ungarn auch nur im geringsten

rührte , sei die Tschechoslowakei drohend aufgetreten und habe

wiederholt mit dem Kriege gedroht . Die Zielscheibe der sehr

heftigen tschechischen Agitation sei in erster Rmhe Ungarn ge¬

wesen . In jeder gegen Ungarn gerichteten schärferen Presse¬

kampagne war die drahtziehende Hand Prags zu finden , —rotz -

dem sei Ungarn im Vorjahr in die Verhandlungen — mit

Unterdrückung seiner berechtigten Empörung — bereitnHlltg |t

einqetreten . Als nun die Prager Regierung vor kurzem eine

Teilmobilisierung anzuordnen für gut befand und

diese nicht nur nach Deutschland hin , sondern auch aus die

ungarische Grenze erstreckte , habe Ungarn dieses Vorgehen , das

wohl kaum freundschaftlich genannt werden könne , nut Aittie

ausgenommen und alles vermieden , was die Lage noch weiter

verschärfen mußte . Jedoch könne eine , Annäherung zwischen

den beiden Staaten heute nicht ausschließlich von Ungarn aus -

qehen . Die weitere Entwicklung hänge davon ab ob pch sie

tschechoslowakische Regierung endlich zur Schaffung eines

Statutes entschließt , durch das die in der Tschechoslowakei

lebenden zahlreichen Nationalitäten befriedigt werden . Es rsi

aber die Frage , ob sich die Prager Regierung nicht durch einen

Einfluß gewißer Kreise zu allzu kühnen politischen

Spekulationen Hinreitzen läßt , die unter keinen Um¬

ständen der Sache des Friedens dienen könnten . Davon hange

eine dauerhafte Entspannung ab .

Als dritter Bundesgenosse der Tschechoslowakei

seien noch die Juden zu nennen , die aus Haß zum Krtege

Hetzen , der für diese Kategorie von Agitatoren em „ ausge¬

zeichnetes Vergeltungsschauspiel
" wäre . .

Dieser von den drei Internationalen , der Freimaurerei ,

der Komintern und dem Judentum geplante Feldzug batte

ununterbrochen an , rufe aber bei den aufgeschlossenen Fran¬

zosen immer stärkere Vorbehalte hervor . Sie machten der

Tschechoslowakei vor allem drei Vorwürfe : Erstens , dag sie

mehr als 10 Jahre lang einen destruktiven Einfluß m der

Genfer Liga ausgeübt habe , indem sie immer mit phantastischen

doktrinären Parolen arbeitete , die jede ehrliche europaWe

Verständigung unmöglich gemacht hätten ; zweitens , die Tsche¬

choslowakei sei in ihrer Annäherungspolitik an die Sowfet -

uninn noch weiter gegangen als Frankreich . Dadurch habe sie

für Europa diestandige Gefahr einer Komintern -

Intervention geschaffen und rufe so eine twmer starker

werdende bewaffnete Reaktion von feiten der Erogmachte,her¬
vor die dem Kommunismus gegenüber feindlich eingestellt

sind ' drittens , die Tschechoslowakei habe durch ihren blinden

Haß den ( bekanntlich zur Slawisierung neigenden ! — Die

Schriftleitung ) Habsburgern gegenüber , den Anschlug herbei¬

geführt . _________________ ___

Paris wird für den Königsbesuch „ gesäubert "

Paris . 1 . Juni . Die Pariser Kriminalpolizei führt zur

Zeit im Hinblick auf den für Ende Juni vorgesehenen Besuch

des englischen Königspaares in Paris eme groß an ge -

legte Säuberung der französischen Haupt -

stobt von verdächtigen Elementen durch . In der vergange¬

nen Nacht wurden in acht Stadtbezirken in 30 übel beleumun¬

deten Hotels und Vergnügungsstätten Razzien durchgefichrt .

Bei diesem „ Fischzug
" blieben in den Netzen der Polizei

1300 Personen hängen , von denen 140 in das Gebäude

bei Sicherheitspolizei gebracht wurden . 41 Verhaftungen

wurden aufrechterhalten ; darunter befanden sich 3 3 Aus¬

länder , die ohne Einreiseerlaubnis bzw . rchne

gültige Pässe nach Frankreich gekommen waren , ferner drei

bereits Ausgewiesene , ein Ausbrecher aus enter französischen

Strafkolonie sowie drei Vagabunden .

Dr . Weithaas in seinem Hotel festgehalten .

Berlin , 1 . Juni . Die neue Bluttat der schießwütigen
Soldateska in Eger , deren Opfer zwei Sudetendeutsche
wurden , hat ein Nachspiel gehabt , das sowohl für das schlechte

Gewissen Prags wie für die tschechischen Willkürmethoden

kenn,zeichnend ist . _ . , v . . .
Der reichsdeutsche Journalist Dr . Weithaas , ber sich

seit einigen Tagen als Sonberberichterstatter bes Eauorganes

von Hesten - Nastau , „ Frankfurter Volksblatt "
, in

ber Tschechoslowakei aufhält , war am Mittwochmorgen tn

Eger Zeuge bes tschechischen Verbrechens in dem Easthause

„ Krämlingsbastei
"

. Er würbe nach ber Schießerei mit an¬

deren Gästen bes Lokals von der Polizei lange uitb eingehend

verhört und an der Ausübung seiner Tätigkeit bzw . an der

Fortsetzung seiner Reise bis zum Mittwochnachmittag ver¬

hindert und bis zu dieser Zeit in seinem Hotel von

der Polizei bewacht . Erst am späten Mittwochnachmittag

durfte Dr . Weithaas das Hotel verlosten .
Charakteristisch für die tschechischen Methoden ist noch fol¬

gendes : Nachdem die Tschechen auf eine derartige , gleicher¬

maßen provozierende wie plumpe Weise versucht hatten , durch

Behinderung von Augenzeugen des neuen surchtbaren Gewalt¬

aktes von Eger eine wahrheitsgemäße Berichterstattung zu
unterdrücken , gaben sie am Abend des gleichen Tages — da

sich die Nachricht von der Schreckenstat inzwischen doch in

alle Welt verbreitet hatte — die Meldung aus , daß der

Kommandant des Bataillons , dem der schuldige

tschechische Feldwebel angehört , nach einem anderen Ort ver¬

setzt worden sei . Mit dieser Maßnahme geben die Tschechen

zwar weitgehend die Schuld des feigen Schützen zu , wollen

aber zugleich vor der Welt wohl den Anschein erwecken , als

seien die tschechischen Behörden um die Abstellung der häu¬

figen Ausschreitungen bemüht .

Demgegenüber muß mit allem Nachdruck festgestellt wer¬

den daß all diese empörenden Vorfälle lediglich in den von

Hysterie diktierten Militärmaßnahmen

Prags ihre Ursachen haben , Maßnahmen , die zwangs¬

läufig den einzelnen tschechischen Soldaten in einen erregten ,

kriegsmäßigen Gemütszustand versetzen , der durch die Aufrecht¬

erhaltung des riesigen militärischen Machtaufgebots immer

wieder neue Nahrung findet . . .
Immer wieder muß darauf htngewtesen werden , dag tm

Gegensatz dazu auf feiten ber Sudetendeutschen Disziplin und

Selbstbeherrschung gewahrt werden , was auch von aller Welt

anerkannt werden muß . Auch dieser letzte Zwischenfall im

Egerer Gasthaus zeigt eindeutig diesen grellen Kontrast :

Sudetendeutsche Einwohner sitzen friedlich beisammen und

sehen sich plötzlich einem randalierenden und ständig provo¬

zierenden Soldaten gegenüber , der blindwütig um sich schlagt

und den Wirt , der beruhigend emgreifen will ebenfalls an¬

greift . Die sudetendeutschen Gäste ziehen sich , um weitere

Zwischenfälle zu vermeiden , zuruck , und im gleichen Augeri -blick

sinken zwei deutsche Männer , von den Kugeln dieses

tschechischen Verbrechers getroffen , zu Boden . . .

Bekenntnis zur Achse .

Budapest , 1 . Juni . Der ungarische Außenminister
v . Kanya entwickelte in der heutigen Sitzung des Abge¬

ordnetenhauses zu Beginn der Verhandlungen über den £>ou55

halt des Außenministeriums in einer großen programmatischen
Rede die allgemeinen Richtlinien der unga¬

rischen Außenpolitik und nahm hierbei eindeutig zu
den aktuellen außenpolitischen Problemen der letzten Zeit

Stellung .
Außenminister v . Kanya erinnerte eingangs an die

Schaffung des italienischen Imperiums , die Beseitigung der

Rheinlandkontrolle und die Wiedervereinigung Österreichs mit

dem Reich . Durch diese Tatsachen sei die internationale

Position Deutschlands und Italiens be¬

deutend gestärkt worden . Damit seien gleichzeitig die

erbittertsten Feinde des Faschismus und des Nationalsozialis¬
mus immer mehr in den Hintergrund gedrängt worden . Dies

gelte in erster Linie für die Genfer Liga , die lange Jahre hin¬

durch die Stütze der Aufrechterhaltung des Status quo und der

hartnäckigste Gegner der Forderungen der im Weltkriege be¬

siegten Staaten war . „ Ich sage offen
"

, so erklärte Außen¬
minister v . Kanya , „ daß wir unsererseits schon lange keine

Hoffnungen mehr in die Tätigkeit der Genfer Liga

setzen . Wenn Ungarn dennoch weiter Mitglied dieser Ein¬

richtung geblieben sei , so geschah dies deshalb , weil mir in

Genf das Forum erblickten , vor dem Ungarn im Angesicht der

öffentlichen Weltmeinung das traurige Schicksal der

ungarischen Minderheit barlegen konnte .
"

Der Außenminister wies bann darauf hin , dag Frank¬

reich „ein anderer ernster Verteidiger des in den Pariser

Friedensverträgen geschaffenen europäischen Systems
"

, , aus

„ allgemein bekannten Gründen "
nicht mehr imstande fei , seine

frühere Rolle weiterzuspielen . Auch von den Kleine -

Enten te - Staat en , die für die Aufrechterhaltung dieses

Systems einträten , sei allgemein bekannt , daß diese Staaten¬

gruppe in den großen internationalen Fragen heute nicht mehr

recht zusammenzuarbeiten vermag . „ Zusammenfasiend sind also

alle die Staaten und Institutionen , die fast aus¬

schließlich im Dienste der französischen Politik standen , ge¬

schwächt . Ihre Politik erfuhr eine Modifizierung , die tn

erster Linie ber Achse Berlin — Rom zugute kam .
"

Hinsichtlich Spaniens stellte v . Kanya , angesichts ber

(Erfolge Francos fest , baß die Politik der Achse Berlin — Rom

„ in den grundlegenden wichtigen Fragen große Erfolge erzielt
und fast gänzlich die Initiative in ber europäischen

Politik in bie Hand genommen hat .
"

Die von der Achse Rom — Berlin errungenen Erfolge

hätten überall tiefen Eindruck gemacht und bei den einzelnen
Staaten Reaktionen ausgelösf , die sich entsprechend der

jeweiligen Lage ausdrückten . Die neutralen Staaten ,
die ohne Ausnahme in ihrem Glauben an Genf enttäuscht sind ,

strebten die völlige Neutralität an .
Der Minister ging jetzt auf das französisch -

englische Verhältnis ein . Wenn England und Frank¬
reich sich auch in allen Fragen nicht völlig einig seien so seien

sie doch schon aus rein geographischen Gründen aufeinander

angewiesen . ,
Der Tschechoslowakei sei es nicht gelungen , mit

ihren Nachbarn ein korrektes Verhältnis zu schaffen . Zwischen

der Tschechoslowakei und ihren drei Nachbarstaaten sei die

Lage gespannt . Jugoslawien dagegen habe an allen

seinen Grenzen eine friedlichere Atmosphäre geschaffen . In¬

folgedessen hätten sich die Beziehungen Ungarns zu Jugo¬

slawien in den letzten beiden Jahren günstiger ge | taltet als zu
den anderen Staaten der Kleinen Entente . In R u m ä n t e n ,

» das die Minderheitenfrage ausschließlich als innenpolitisches

Problem betrachte , sei die Zahl der ungarischen Minderheit am

größten und ihr Schicksal am härtesten . Man könne aber über

das Minderheitenproblem nicht mehr hinweggehen . Diese

zögernde Haltung hat jetzt in der Tschechoslowakei eine Lage

Kurze Umschau .

In den in den letzten Tagen in Berlin geführten Ver¬

handlungen zwischen einer deutschen und einer eng¬

lischen Delegation sind der,deutsch - englische Waren¬

verkehr ( unter Einbeziehung Österreichs ) und die Frage

finanzieller Verpflichtungen erörtert worden . Die Besprechun¬

gen sind noch nicht abgeschlossen , insbesondere ist es noch nicht

möglich gewesen , die Äufsasiungen der beiden Delegationen
über bie Behanblung ber öst erreich i s ch e n A » leihe

miteinanber in Einklang zu bringen . Die Verhandlungen |tnb

für bie Pfingstseiertage unterbrochen worden und sollen nach

Pfingsten fortgesetzt werden . Die beiden Regierungen hoffen ,

daß es dann zu einer Einigung kommen wird .
♦

Die in den letzten Tagen in Berlin geführten beutsch -

norwegischen Verhandlungen über die Einbe¬

ziehung des österreichisch - norwegischen Wirtschaftsverkehrs in

das System der deutsch -norwegischen Wirtschaftsverträge haben

am 1 . Juni zum Abschluß einer Vereinbarung geführt . Da¬

nach gelten vom 1 . Juli 1938 an die Bestimmungen des

deutsch - norwegischen Verrechnungsabkommens , auch für Zah¬

lungen aus dem Gebiet des früheren Bundesstaates Österreich

nach Norwegen und
'

umgekehrt .
4 *

Der letzte Offizier von Mars - la - Tour und

älteste Offizier der alten Armee , Generalmajor a . D . von

Kutschenbach , ist am Mittwoch in Kolberg uner¬

wartet gestorben , v . Kutschenbach war an seinem 100 . Ge¬

burtstag am 26 . Januar 1938 vom Führer durch die Ver¬

leihung
'

des Charakters als Generalmajor geehrt worden .
4

Auf dem Rückfluge von Belgrad nahm das

deutsche Geschwader am Mittwoch in Budapest etne

Zwischenlandung vor , wo die Besatzung von den ungarischen

Militärbehörden herzlich begrüßt wurde . Nach einer Besich¬

tigung ber Sehenswürbigkeiten ber Stabt setzte bas Ge¬

schwader seinen Flug nach Wien fort .

Auf Einladung des Reichskriegerbimdführers ^ - Gruppen¬

führer General Reinhard traf am Dienstagabend ber ver¬

dienstvolle österreichische Heerführer Kraus nt Berlin ein .
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Chamberlain über Englands Wehrpflichtpläne
Anfrage über die Altersgrenze .

London , 1 . Juni . Premierminister Chamberlain be¬
stätigte am Mittwoch im Unterhaus , daß zwar ein Plan sür
die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht im Kriegsfälle
bestehe , nicht aber ein Plan für die zwangsweise Erfassung
des gesamten Menschenmaterials . Er wolle hinzufügen , dag
dies nichts Neues sei . Die großen Linien eines Planes
für eine Vorlage bezüglich der Einführung der Wehrpflicht
im Kriegsfall befänden sich bereits seit 1932 in einem vorge¬
rückten Stadium der Vorbereitung . Verschiedene Regierungen
hätten sich seitdem mit dieser Frage befaßt . Es sei aber kein
Plan ausgearbeitet worden , der die zwangsmäßige Erfassung
der industriellen oder anderer nichtmilitärischer Dienste vor -
sche . Immerhin habe man sich von Zeit zu Zeit mit der
Frage befaßt , wie man am wirksamsten im Kriegsfälle das
gesamte Menschenmaterial der Nation einsetzen könne .

Als der Labour - Wgeordnete Markham dann von
Chamberlain wissen wollte , welch « Altersgrenze in den
Plänen vorgesehen sei und ob die Frage einer Erfassung sämt¬
licher Personen in einem nationalen Dienstregister (d . h . also
eine Stammrolle , die sich nicht nur auf die Wehrfähigkeit des
einzelnen bezieht , sondern auch die Frage prüft , in welcher
Form jeder einzelne zum Kriegshilfsdienst herangezogen

werden kann ) erwogen worden sei , erklärte Chamberlain , das
sei eine andere Frage : der Fragesteller möge sie schriftlich ein¬
reichen .

Die Handelsmarine bei Kriegsgefahr .

London , 1 . Juni . Die englische Regierung hat im Unter¬
haus einen Gesetzentwurf eingebracht , der es ihr gestatten
soll , die Mannschaften von Kauffahrteischiffen und Fischerei¬
fahrzeugen bereits in Frredenszeiten mili¬
tärischer Disziplinargewalt zu unterstellen , wenn
ein entsprechender Notfall eintritt . Nach der bisherigen ge¬
setzlichen Regelung waren die Mannschaften von Kauffahrtei¬
schiffen und Fischereiflchrzeugen lediglich der zivilen See¬
mannsordnung unterworfen . Erst nach Erklärung eines
Krieges konnten sie auf Grund einer besonderen Verordnung
der an Bord von Kriegsschiffen üblichen militärischen Disziplin
unterstellt werden . Das neue Gesetz sieht vor , daß eine Unter¬
stellung unter militärischer Disziplin bereits dann durch Ver¬
ordnung erfolgen kann , wenn „ die Gefahr eines
Kriegsausbruches besteh t “

. Der Zweck der Maß¬
nahme , so wird erklärt , besteht vor allen Dingen darin , eine
rechtzeitige Organisierung von Minensuch - und Küsten¬
patrouillenflottillen zu ermöglichen .

Räumung Londons int Falle von Luftangriffen
Abtransport innerhalb 72 Stunden .

London , 2 . Juni . ( Funkmeldung .) In der durch die Er¬

klärungen des Innenministers Sir Samuel Hoare einge¬

leiteten Unterhausaussprache über die Bereitstellung größerer

Mittel für den Luftschutz , behaupteten mehrere Red¬

ner den völligen Mangel eines genügend durchgearbeiteten

Organisationsplanes . Weiter wurde auf die Wichtigkeit von

Luftschutzkellern hingewiesen .

Für die Regierung schloß llnterstaatssekretär Geoffrey

Lloyd die Aussprache ab . Er erklärte , das Warnsystem

sei genügend ausgebaut . England sei in 100 Bezirke aufge¬
teilt , die bei einem Luftangriff sofort telephonisch verständigt
würden . Die Lokalbehörden seien zur Anlage von Sirenen

aufgefordert worden . Die Regierung habe einen Räu¬

mungsplan für London ausgearbeitet , der den Ab¬

transport von 3,5 Millionen Menschen aus London in

weit entfernte Gegenden innerhalb von 72 Stunden

vorsehe . Auch die Lebensmittelbeschaffung in diesem Falle sei

geregelt . Man beginne jetzt mit der Herstellung von Gas¬

masken für Kinder . Die Regierung beschäftigte sich

weiter mit der Frage der Verwendung der Londoner Unter¬

grundbahn als Luftschutzkeller . Soweit Wohnhäuser keinen

Schutz gegen Bomben böten , würden die Lokalbehörden die

erforderlichen Luftschutzkeller aus öffentlichen Mitteln bauen .

Darauf wurde ein Gegenantrag der Opposition , die Abstriche

an den geforderten Mitteln verlangte , mit 174 gegen 95

Stimmen abgelehnt und das Haus vertagte sich .
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Denkmal der Gründung des italienische » Imperiums .

In Rom wurde ein Relief eingeweiht , das die Gründung
des italienischen Imperiums darstellt . Das wirkungs¬
volle Denkmal zeigt den Duce , der dem König und Kaiser
Victor Emanuel die Krone des Imperiums präsentiert .
Hinter Mussolini bemerkt man zu Pferde die Generale
de Bono , Badoglio und Eraziani .

( Associated Preß -Wagenborg -M .)
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Einweisung der neue » österreichischen Landesregierung durch Reichsminister Dr . Frick .
In einem feierlichen Staatsakt int Amt des Reichsstatthalters in Wien nimmt Reichsinnenminister Dr . Frick die
Einführung der neuen österreichischen Landesregierung vor . Unser Bild zeigt Dr . Frick während seiner Ansprache
m der ersten Reihe von links : Staatssekretär Dr . Pfundtner : Reichsstatthalter Dr . Seyß - Jnquart ; Reichskommissar
Gauleiter Burckel ; Gauleiter Elobotschnigg ; Obergruppenführer Reschny : Gauleiter Dr . Rainer : Minister Dr
Hueber . ( Weltbild , K . )

Die neue Gliederung der Ostmark .

Wien , 1 . Juni . Der Reichskommissar Gauleiter Vürckel
und Reichslilnenminister Dr , Frick haben in gemeinsamer
Beratung sowohl dre v o l i t t s ch e als auch die st a a t -
t1 *6 6 Einteilung Österreichs in ihren Einzelheiten
iestgelegt .

Der Reichskommisiar bat auf Grund der Ergebniffe der
Beratung eine Anordnung erlassen , wonach er auf Grund
des,rhm vom Führer erteilten Auftrages die Eau - und
Kreiseinteilung der NSDAP , festlegt . Nach der neuen Gau -
einterlung umfaßt

n v1 der Dau Oberdonau das Gebiet des bisherigen
Landes Oberosterreich und erhält dazu den Gerichtsbezirk
Bad Aussee , der früher zur Steiermark gehörte :

2 , der . Gau Niederdonau deckt sich mit dem Gebiet
des bisherigen Landes Niederösterreich : er gibt die bei Wien
angeführten Teile an den Eau Wien ab , hinzu kommen vier
Verwaltungsbezirke des Burgenlandes .

3 . Der Gau Wien umfaßt den bisherigen Stadtbezirk
Wien und erhalt dazu Teile der Bezirke Hitzing , Mödling .Bruck an der Leitha , Floridsdorf und Umgebung , Korneuburg
und Tulln .

. 4 . Der G a uSteiermark umfaßt das bisherige Land
« teiermark ohne den Gerichtsbezirk Bad Aussee und erhält
dazu drei Verwaltungsbezirke des südlichen Burgenlandes .

5 . Der E a u Kärnten umfaßt das bisherige Land
und erhalt dazu den Verwaltungsbezirk Linz

( Osttirol ) .
6 . Der Eau Salzburg umfaßt das bisherige Land

Salzburg .

„ 7 . Der Eau Tirol umfaßt die Länder Tirol und
Vorarlberg .

Zu dieser Einteilung hat der Reichsinnenminister im
Elnoeniehmen mit dem Reichskommissar erklärt , daß die
staatliche Einteilung in Landesbauptmannschaften . Bezirks -
bauvtmannschaften und Stadtkreise entsvrechend dieser Ein¬
teilung der NSDAP , in allernächster Zeit durch Reichsgesetz
geregelt wird . Jedoch bleibt Vorarlberg als Landeshauvt -
mannschaft bis auf weiteres bestehen . Einige Parteikreise
werden zugleich einem Stadtkreis und eine Bezirksbauvt -
mannschaft umfassen .

V Aonrert :

Griechisch - italienischer Abend .

Die musikalische Reife durch zehn Länder Europas , die
die Kurverwaltung ihren Gästen für diesen Sommer ver¬
sprochen hat , begann am Mittwoch im Süden , in den Lan¬
den deutscher Sonnenschnsucht , in Griechenland und Italien .
Italien ist für den deutschen Musikfreund bekanntes Ge¬
biet . Griechenland dagegen bildet sozusagen einen weißen
Fleck auf der musikalischen Landkarte : es muß erst noch ent¬
deckt werden . Von den vier griechischen Werken , die August
Bogt aufs Programm gesetzt hatte , war bisher noch koins
m Deutschland gehört worden , und zwe ? erlebten ihre über¬
haupt erste Aufführung . Von dem beiden Orchester¬
werken empfing man den Eindruck einer substanziell auf
nationaler Melodik und Rhythmik gegründeten , erschei¬
nungsmäßig vorwiegend westeuropäischen Einflüßen folgen¬
den schillernden Klangkunst . Bei der Griechischen Rhapsodie
Nr . 1 von Manolis Kalomiris wird dieser Eindruck
durch die Instrumentierung des Franzosen Gabriel Pierne
naturgemäß noch verstärkt . Deutlicher spiegelt sich heimisches
Brauchtum in der Griechischen Tanzsnite über cyprische
Motive voil Andreas N e s e r i t i s , die das Wesen dreie -
Tanze , eines Balos , eines Syrtos ( im charakteristischen
Siebenachteltakt ) und eines Pidichtos in sinfonischen For¬
men einfängt . Die Neuheiten verdankten der einsatz -
freudlgen Wiedergabe freundliche Ausnahme .

Für die Gesangswerke war in der griechischen
Sopranistin Tycha Turlitaki eine hervorragende Ver -
mrttlerin gewonnen worden , deren bestrickend reizvolle , aus¬
geglichene , tragfähige Stimm « sich mit tiefempfundenem und
gestalterisch mitreißendem Vortrag paarte . Die vier
Orchesterlieder von Neseritis wurden in ihrer Darstellung
zum künstlerisch stärksten Eindruck der ersten Programm -
Hälfte , trotz der fremdem Sprache im ihrem Eefühlsgöhalt

Im Deutschen Theater Wiesbaden !

Der erste Frühlingstag .

Lustspiel in zwei Akte » von Dodie Smith .

. Dodie Smiths „ Der erste Frühlingstag " ist
fezt Jahren m England ein großer Erfolg . Das anmutige ,
schwebende Stückchen hat keine literarischen Aspirationen ,
will nicht moralisch oder lüstern kommen , aber es bat den
Ehrgeiz , unser Lächeln über auch uns geläufige Gefühle ab -
zugewinnen und die Kraft , dies Schmunzeln über uns selbst
mit erstaunlich einfachen Mitteln zu betreiben . Daß an
diesen ^ 1 . Juni auch außerhalb des Theaters der sozusagen
erste rtrublingstag des Jahres zu verspüren war . ist ein
witziges Zusammentreffen . Man vermochte also aus erster
Quelle nachzuvrufen . ob es sich so wie bei Smiths am ersten
Frublrngstage zu verhalten pflegt , nämlich :

Daß . wenn diele schöne , gefährliche Zeit ausbricht , Fieber
und . ungeahnte Komplexe in das Menschenherz einzubrechen
beginnen . Das Landhaus des englischen wohlhabenden
Rechtsanwaltes Jedenfalls knistert in allen Fugen vor aus -
brechenden Trieben . Wo alles früher seinen normalen Tritt
ging erhitzen sich innerhalb der Zeit von 8 Uhr bis 23 .45 Uhr
die Gemüter — um ganz nichtige Dinge , sensitive Zuckungen
treten auf ., die Herzen werden sonderbar unruhig , ergriffen ,
la willig . ledes mr nm . eine Dummheit zu machen . Beileibe
matt bloß die halbwüchsigen , lebenshungrigen und erlebnis -
gierigen Kinder ( einschließlich der Nachbaiskinder ) , nein ,
auch Hund und Kay ( leibhaftig auf der Bühne auftretend !)
leider auch Vater und Mutter rutschen bereits am ersten
Frühlingstage , aus dem Behagen bürgerlicher Wobl -
anstandigkeit rns Abenteuer ! So toll treibt ' s der Frühling ,
so lächerlich werden die Menschen getrieben .

Aber schließlich auch ein Frühlingstag hat ein Ende .
Die Schwestern Hilton ( Inge Albert . Eva Ries ) und die
Eltern Hilton (Frank Falkner . Marta Bruns ) liegen
sum allgemeinen Gaudium int Bette und Papa spricht das
erlösende Wort : „ Morgen werden wir wieder normal sein !"

Leute ! Es passieren in diesem Lustspiel diesmal keine
tollen und korrupten Singe bei unseren freundlichen Vetter »
lensetts des Kanals , und auch der Dialog ist kein Wildeicker .

aber . man kommt aus dem Lachen nicht heraus und es gibt
kräftige Pomte » . Alles ist in irgend einer Weise dem Leben
abgelauscht und dieser Querschnitt durch das Leben einer
englischen / tamilie ist so schwebend , daß ihn das Theaterbeft
treffend eine „ Zustandsmalerei ohne betonten Realismus "
nemlt . Eben deswegen kommt hei diesen „ zarten Tusch -
zelchnungen . die an den Rändern etwas ausgelaufen sind "

,der Schauspieler erst rn zweiter Linie , obwohl alle prächtig
bei der Sache waren ( außer den Genannten : Wieder¬
mann . Brertkops , Laube . Saager und die Damen
Eenzmer .. Kramer , Hellberg . Voß . Linde -
mer . . Stein . Stolz und Fuchs ) .

Diesmal ist es das Ensemble , der Zusammen -
klang , der entzückt und in dem fein Mißton ( selbst das
vundegebell einbegriffen !) ist . So wird der Regisseur ( Axel
Jvers ) zum yauvtakteur und wir erlebten die Freude ,
day die Drehbühne mit den Bühnenbildern von Friedrich

I e tm vielfach beklatscht wurde , denn das amüsante Ding
^ . " ^ ch den .Geschmack . Geist und Einfall des Spielleiters
und Bühnenbildners der Hauptteil iener „ Zustandsmalerei "
und es plaudert wirklich kräftig mit .

Der groye Raum des Theaters tat . da man die Bühne
!m -0 " " VHert batte , dem Kammersvielton keinen Abtrag .4vie ein mim liefen die neun Bilder der Früblingsbedräng -
ntiie ad . Wir aber freuten uns wie selten . Hier wat Zu -
lommenllang von Stück . Darstellung und Darbietung .

Dr . Heinrich Reichert .

. . . Einweihung der neuen Rostocker llniversitätszahn -
CoJS ” . . Dienstagnachmittag wurde die neuerhaute
Rostocker Universitätsklinik für Zahn - . Mund - und Kiefern -
rrankhelten feierlich eingeweiht und ihrer Bestimmung üher -
öEde » . d Dein Festakt in der Universität wohnten unter den
5aölretd )en Ehrengästen auch italienische und dänische Hoch -
schulvettreter bei . Reichserziehungsminister Rust gab die
Berlicherung ab . daß die Reichsregierung auch die Interessen
der Rostocker Universität stets im Auge behalten werde . Nur
wo leerstehende Horsäle es rechtfertigten , komme der Gedanke
Sn earne Schließung der Hochschule in Frage . Wenn sich auch
der Ausfall an Geburten in den Jahren 1914 bis 1920 heute
no ® ausrotrfe io fei doch eine großartige Entwicklung des
deutschen Hochschullebens vorauszusehen .

Im Kurhaus : Musik der Völker .
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Auf 13 Bögen 63 Meter hoch über das Lahntal

Wie die GPU . den Ukrainer Konovalez jagte

Vormarsch an der Teruel - und EasteUon - Front .

Der nationalspanische Heeresbericht . Set14S « tm

Salamanca . 2 . Juni . ( Funkmeldung .) Der national - S ^ sbcri » ^ teil ? ferner
°

mit daß General Franco die Front
spanische Heeresbericht vom . Mittwoch teilt u . a . mit . daß öeewsoenfflt teut Krnei mij . £ und sich mit grober

gin entsprach . Heinrich Blasel vorn Landestheater Darrn -
- - , l, • i . . . . f < « . . maI u41t Mln rtttl 0111TT11TT

Aus Aunst und Leben

Ä » Front

» uns mächtiqe Pfeiler der Reichsautobahnbrücke über die Lahn find bereits fertiggeftellt .

( DNB .-M ., Aufn . : A . Kern .)

Enthüllungen der Schweizer Blätter .

Genf , 1 . Juni . Der in Rotterdam von einem GPU .-

Agenten ermordete ukrainische Rationalistensührer Kono¬

valez ist in Genf kein Unbekannter . Die Zeitungen er¬

innern daran , datz er mehrere Jahre hier wohnte und schon

damals von GPU .-Agenten verfolgt wurde . Im A>unt 193b

verdichteten sich die Nachrichten über einen Attentatsplan

gegen ihn . so datz die kantonale Sicherheitspolizei ihn unter

besondere Bewachung stellen mutzte .

Es wurde wenig später auch ein junger Waadtländer ver¬

haftet , der den Auftrag hatte , das Kommen und . Gehen des

Ukrainers zu überwachen und photographische Aufnahmen zu

machen . Seine Auftraggeber waren zwei Sowjetagenten , dis

einige Tage später gleichfalls verhaftet wurden . Sie waren

im Besitz falscher Pässe , die auf . die Namen Karl Peter

Nordmann aus Polen und Josef Streun aus Österreich

lauteten . , .
Dem Genfer Untersuchungsrichter kam es im Emver -
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spanische Heeresbericht vom Mittwoch
an der katalanischen «zront im . Abschnitt Sort
neuerliche bolschewistische Angriffe abgewiesen wurden . An
der Castellon - Front drangen die Irupper des Gene¬
rals Aranda in einer Frontbreite von 16 Kilometer durch -

sprach . , , . . .

Nur militärische Objekte bombardiert .

Salamanca . 2 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale

Sender gab über die Luftangriffe der nationalen Flieger in

den letzten Tagen eine Erklärung ab . derzuiolge die Angrme

sowietspairische Häfen zum Ziele statten . Durch

Bombenangriffe seien mehrere Schiffe in Br and

gesetzt und Explosionen in einem Petroleumlager hervor -

gerusen worden Die Sowjetsender hätten dann diese Vor¬

fälle zu einem neuen Lügenfeldzug benutzt , indem sie be¬

haupteten . die nationalen Flieger hätten offene Städte an¬

gegriffen . . r .„
Hierzu sei festzustellen . datz die Sowiethaien mit ihrem

starken Schiffsverkehr , der fast ausschliehlich die Beförderung

von Kriegsmaterial besorgt , unleugbar militärische Ziele

seien . Der Sender in Salamanca erinnerte in diesem Zu¬

sammenhang an die bekannten Greuelberichte anläßlich der

Bombardierung des damals noch sowjetspanischen Hafens von

Gijon . Auch damals hätten die bolschewistischen Sender

die Lüge verbreitet , dah der nationale Luftangriff unzählige

Opfer unter der Zivilbevölkerung gefordert habe . Nach der

Einnahme der Stadt , die einen Tag später erfolgt sei , habe

man aber seststellen können , dah es unter der Zivilbevölke¬

rung nicht ein einziges Opfer gegeben gäbe .

Seit Beginn der Kämpfe hätten die nationalen Flieger

ausschliehlich militärische Ziele ange¬

griffen . Wenn dabei — was immerhin möglich gewesen

roäie — eine ungenau gezielte Bombe auf ein ziviles Ge¬

bäude in unmittelbarer Nähe des militärischen Zieles ge¬

fallen sei . so könne dies keineswegs den nationalen Fliegern

zur Last geleget werden , weil für diesen Zwischenfall die

bolschewistischen Behörden verantwortlich gemacht werden

mühten , die es verabsäumt hätten , diese Gebäude von der

Zivilbevölkerung räumen zu lafien .__ ______________

über der Lahnzone ein Kabelkran , mit einer Länge von 426
Meter , errichtet werden , der die Baumaterialien m die
Höhe schafft .

Weiteres Teilftück der Autobahn
in Oberhessen eröffnet .

In nördlicher Fortsetzung der Reichsautobahnstrecke
Frankfurt a . M .— Gießen wurde am Mittwochvormittag ein
weiteres , etwa 4 Kilometer langes leilftutf der
Reichsautobabn in Oberbeisen dem öffentlichen Verkehr
übergeben . Es handelt sich um die Teilstrecke Stein¬
bach — Oppenrod . durch deren Inbetriebnahme die

unmittelbar verständlich . Daran hatte auch die sehr fein

ausmalende Orchesterbegleitunq ihren bedeutsamen Anteil .

Noch wirkungsvoller konnte die Sängerin ihren Belcanto

in der Atte der Smaragda aus Kalomiris '
Oper „ Der Bau¬

meister
" auswerten . Langanhaltender Beifall zeugte davon ,

welchen Genutz die Hörer ausgekostet hatten .

Nach dem Ausflug ins Unbekannte fühlte sich die

Phantasie des Hörers beim Aufenthalt in ' talieniicher Musik

fast wie zuhause , zumal hier einige wohlbekannte Werke

auf dem Programm standen : zwei Arien und eine

Ouvertüre von Verdi . Man wünschte sich nur , eine so

großartige , auf alle sangerischen Einzeleffekte verzichtende

Darstellung der ersten Aida - Arie und der Friedens -Arie

der Leonore aus der „ Macht des Schicksals
" einmal auf ber

Bühne zu erleben , wie Tycha Turlitaki sie aur dem Podium

vermittelte . Von italienischen Zeitgenossen lieg Bogt

Francesco M a l i p i e r o und Ermanno W o l s - es e r i: a r t

zu Wort kommen , diesen mit dem geistreich gemäßen , klang¬

freudigen , merkwürdigerweise oft deutlich an Brahmsiche

Wendungen erinnernden Divertimento op . 20 , dessen Erst¬

aufführungen wir unlängst erlebten , jenen mit seinem in

Deutschland bislana noch nicht bekannten „ Ornaggto a

Terstchore
" . Den Stoff zu diesem Werk , gleichsam einer dret -

fätziqen Tanzsinfonie , hat Malipiero dem musikalischen Nmh -

lah des großen Claudio Monteverdi entnommen . Er ist dabei

mit Diel
"

Takt und Feingefühl für die klangliche und rhyth¬

mische Eigenart des nun bald dreihundert Bahre toten

Meisters verfahren , mit dessen Stil er , der Herausgeber der

wissenschaftlichen Mvnteverdi - Gesamtausgabe oertraut sein

mag wie kaum ein anderer , aber er hat dabei doch des

Guten fast zuviel getan : die natürliche Kleingliedrigkelt

jener alten balletti , arie und sinfonie widerspricht dem

Versuch , sie musikalisch fu grotzen Formen zu verbinden , wo¬

fern nicht autzermusikalische Mittel diese Verbindung recht -

fertigen . Möglich freilich , dag Malipiero beidiefer Huldi¬

gung an die Muse der Tanzkunst
" an tänzerische Darstellung

Bedacht hat . Das Werk stellte ungewöhnliche Anforderungen

cn die rhythmische Sicherheit und klangliche Genauigkeit des

Kurorchesters und hatte Vogt wohl besonders sorgfältige Vor¬

arbeit gekostet , die sich , besonders in mancher Einzelheit schon

belohnt fand . Den Abschluß des Abends machte die Ouver¬

türe zu Verdis „ Macht des Schicksals , die die Hörer zu leb¬

haften Ovattonen für Vogt und seine Helfer hinrih .

Dr . Wolfgang Stephan .

Kraftfahrer unmittelbar , also ohne Umweg über Gießen ,
den Anschluß an die große Landstraße 49 Gießen — Grun -

berg — Alsfeld in nördlicher Richtung Herstellen können Die
Reichsautobahn kann bei Oppenrod in beiden Fahrtriw -

tungen mit fast unmittelbarem Anschlug . an die Land¬
straße 49 verlassen bzw . erreicht werden . Diese Möglichkeit ,
die beim Durchgangskraftfahrverkehr von Sud . nach „Nord
und umgekehrt das Anfahren der Stadt (Stegen künftig
überflüssig macht , bedeutet für den Kraftfahrer einen We g -

gewinn von rund 20 Kilometer . In dieser Tat¬
sache und in der Möglichkeit des erheblich verbesserten An¬
schlusses an die Reichsstraße 49 . die bis zur Eronnung der
Reichsautobahn bis Alsfeld eine flotte Verkehrsabwicklung
von der Autobahn über die Landstraße und umgekehrt , ge -

itattet , liegt die besondere Bedeutung der eronnung dieses
Teilstückes . An Bauwerken wurden auf diesem Teilstuck vier
Brücken und fünf Straßendurchlässe errichtet .

stadt wußte die
-
Seelenaualen des unglücklichen Agamemnon

zu schildern . litt aber offenbar an einer Jndisvosition . die es

ihm nicht möglich machte , leinen weichen Santon DOllju

entfalten . In Werner Müller , der den Achilles als . East

fang , lernten wir einen Tenor von beachtlichen Stimmitteln

und guter Schulung kennen . Diese Gestalt ist itz der griechi¬

schen Sage ebensowenig zu finden , wie seine Liebe SU BvVl -

genie . Es handelt sich da um ein -Zugeständnis an den Ge¬

schmack des 18 . Jahrhunderts . von . französischer Prägung .
Indessen sind gerade dem Achill einige wertvolle ^ tians ^
nummern zugeiallen , io vor allem die berühmte Rachearie

des dritten Aktes . Die Überlieferung , behauptet , die . Offi¬

ziere des Königs leien bei der Uraufruhrung in Paris aur

die Sessel gesprungen und hatten vor Begeisterung die

Degen gezückt . Erwin K r a a tz war etn würdiger Priester

Kolchos mit ausgeglichenem , wohlklingendem Baß . Die In¬

szenierung von Hans Kümmel brachte Eiupvenbilder von

plastischer Ruhe , und Hemz Bentes sorgte Tur die bei

Gluck io innig mit der Handlung verbundenen Tanze , die

bei gewissen schwierigen Posen noch etwas an Stabilität

gewinnen könnten . Uber die Bühnenbilder von . . Ernst

P r e n ß e r kann man verschiedener Meinung fein . Ofienbar

ging sein begreifliches Streben dahin , eine , recht wuchtige
Rahmenarchitektur zu schaffen . Aber . das geschieht wohl nicht
mit einer dorischen Säule , die in einerstatisch unmöglichen
Art eine in der Luft schwebende Eebalkmasse zu tragen hat .
oder mit einem auf den Rundhorizont drangierten Tempel ,
dessen Trümmerhoftigkett für heute , aber nicht für die Zett
Iphigeniens verständlich erscheint . Sehr glücklich , war die

Lösung von Dianens Erscheinung ( Margrtt Ziegler ) ,
die gleich einer Vision aus den Wolken hervortrat . Jeden¬
falls bedeutete die Aufführung eine würdige Ehrung . des

großen deutschen Meisters . Dr . Wolfram Waldfchmtdt .

Der Brückenbau der Reichsaulobahn
bei Limburg .

Das größte Bauwerk der Reichsautobahn in
unserem Gau wird bekanntlich die Lahnbrücke bei
Limburg sein . Mit einer Gesamtlänge von 524,5 Meter
überspannt sie das gesamte Lahntal . Rund 63 Meter
über der Lahnzone werden voraussichtlich bereits in
der zweiten Hälfte des nächsten Jahres die Autos über
diese Brücke fahren .

Ursprünglich war ein Bau geplant , der in einem einzigen
gewaltig weiten Vogen das gesamte Tal überbrücken sollte .
Aber dieses Bauwerk wäre für die Romantik des Tales ,
den Charakter des Stadtbildes , vor allem aber den Dom
und das Schloß , die das Tal beherrschen , zu wuchtig geworden .
Eine solche Brücke als Konstruktion modernster Technik hatte
sich schlecht mit dem Übrigen Charakter dieser Lahnvartte
vertragen , umsomehr , als eine solch wuchtige „ Brücke nur in
Eisenhetonkonsttuktion hätte erstellt werden , können . Da die
Bauten der Reichsautohahn sich organisch in die Landschaft
einfügen sollen , hat man dieses konstruktiv überaus kühne
Projekt aufgegeben und nach einer künstlerischen Bvee von
Professor B o n n a r tz einen Entwurf verwirklicht , der das
Tal in 13 Bogen überspannt . Jeder Bogen bat eine Spann¬
weite von 34 Meter . 13 Pfeiler müssen erstellt werden : die
mittleren 5 , die von der Zone des Tales zur Höbe fuhren ,
sind jetzt Bis zu den Konsolen fertiggestellt . Zwei davon
stehen in der Lahn selbst , drei weitere Pfeiler sind aur der
rechten Lahnseite errichtet . Sie konnten alle auf dem Lahn¬
schiefer , also auf Fels fundiert werden .

Erheblichere Schwierigkeiten als der Bau der fertig -
gestellten Pfeiler machen die Pfeiler , die an den Berg -
Hängen errichtet werden müssen . Hier ist schwerer Lehm¬
boden . der leicht nachrutscht . Der Transport der Bau¬
materialien erfolgt mit einer eigenen Bahn , die an die Bau¬
stelle verlegt wurde . Für die Verkleidung werden ins¬
gesamt etwa 17 000 Kubikmeter Graphit und Phonolttsteine
verwendet , die aus dem Westerwald kommen . An Stampf¬
beton werden rund 70 000 Kubikmeter gebraucht . Unterhalb
der Hochwassergrenze sind die Pfeiler aus Granit und Lahn¬
marmor . Roch im Laufe dieses Jahres sollen die mittleren
stehen Bogen her Brücke fertiggestellt sein .

Gegenwärtig sind die Zimmerleute dabei, , die . Leer¬
gerüste für die Pfeilerbauten herzustellen . Bereits tn den
nächsten Tagen werden diese Leergerüste hochgezogen werden .
Sie füllen nur die halbe . Tiefe der Pfeiler aus und werden
dann , wenn die eine Hälfte des Pfeilers ausbetontert ist .
auf die andere Hälfte des Pfeilers verschoben . Für die
Durchführung der Arbeiten werden „schwebende Gerüste ge¬
baut . Bei der nicht alltäglichen Höhe , die die Brücke be -
iommen wird , waren die Arbeiten mit dem gewöhnlichen
Turmdrehkran nicht zu schaffen : es mußte vielmehr 80 Meter

* Stadttheater Mainz . Kurz vor Schlug der Spielzeit
brachte hie rührige Intendantur des Stadttheaters eine
Neuinszenierung von Glucks „ Iphigenie in .Aulrs tn
der Bearbeitung von Richard Wagner . Dieses Must .k-
hrama , das dank den Bemühungen der Tochter Mama
Theresias , der später so unglücklichen Marie Antoinette , einer
Schülerin hes Meisters , in Pans 1774 uraufgefuhrt wurde ,
ist von unabsehbarer musikgeschichtlicher Bedeutung . Sie
fand ihren Ausdruck in dem berühmten Streit der Eluckisten
und Piccinisten . also der neuen Sichtung und der alten
italienischen Oper , die auf den Text keine Rücksicht nahm
und sich lediglich aus Rezitatioen und Arien mtt halsbreche¬
rischen Koloraturen zusammensetzte . Wagner erkannte die

Bedeutung des Werkes , das feine eigenen Reformideen vor¬
wegnahm , und rettete es durch eine Neubearbeitung , die

allerdings manche , bei einem solchen Genie verzeihliche Ge¬
walttätigkeiten . Striche und Zusätze tm Lohengrinstil auf¬
weist . Immerhin ist die Bearheitung die weitaus beste , und

man tut recht , wenn man sie den heutigen Auifuhrungen zu¬
grunde legt Die Ouvertüre , die unmittelbar tn die Szene
überleitet , ist eines der größten Meisterwerke aller Zeiten .
Sie nimmt , ähnlich der Beetbovenfchen Leonoren -Ouverture ,
das ganze Drama vorweg . 6ie beginnt mit der Klage des

Agamemnon , der vor dem grausamen , von Diana geforderten
Opfer der eigenen Tochter zuruckichreckt , werd aber beant¬
wortet von den ehernen Unisonoklangen des Orchesters , die

unerbittlich das Opfer fordern . Ein liebliches drittes Thema
läßt die zarte , jungfräuliche Gestalt der Iphigenie vor un¬
seren Augen erstehen , ein viertes .schildert die Seelenaual
des Vaters . Eine solche osychologiiche Durchdringung „ des

Stoffes4 ist etwas völlig Neues tm Zeitalter des spaten
Rokokos . Karl Maria Zwigler wahrte als Dirigent die

klassische Haltung und gab auch dem Allegro , das meist viel

zu schnell gespielt wird , die von Wagner in seinem bekann¬
ten Aufsatz geforderte Schwere und archttektoniiche Groge .
Das gleiche galt von dem im Stile leierlicher Tanze ge¬
haltenen Vorspiel des Dritten Aktes und den breit angelegten
Orchesterrezitativen , die nur gelegentlich von dem Secco des
Klaviers unterbrochen wurden Hildegard Strube war
eine zarte Iphigenie mit , nicht „ sehr gro .ger , aber beseelter
Stimme Das Keusche . Jungfräuliche dieser edelsten aller

griechischen Frauengestalten wußte sie mit einer weichen
Linie zu umschreiben , die weniger an Goethe als an Racine ,
den geistigen Vater dieses .. Dramas , erinnerte . Martha
Sterke ! lieh der Klytemnastra die eherne Gewalt ihrer

großen Altstimme . Eine gewiße Harte des Vortrags war
kein Fehler , da sie dem Charakter der herrschsuchtigen Kom -

* Ein wertvolles Geschenk des Papstes an Die Batikauttche
Bibliothek . Der Papst überwies zu feinem Kronungsiub, -

läum der Vatikanischen Bibliothek einen 1220 tn dem Kloster

von Mar Mattai auf dem Berg Mas bei Nmive von einem

gewissen Moubarak geschriebenen Evangelien - Kodex . eines der

ausgezeichnetsten und schönsten Denkmale syrisch - christlicher
Kunst : er enthält 476 Blätter zu je zwei Kolumnen mit 54
Miniaturen , darunter solche , die die volle Brette der Sette
einnehmen . neben Illustrationen zu den Evangelien auch
Porträts Kaiser Konstantins und der Hl . Helena sowie von

zwei Evangelisten . Der Kodex , der als seltenes Zeugnis die
muselmanischen Zerstörungen überdauert hat . befand sich . . wie

„ Philobiblon
" berichtet , bis in die Neuzeit in der Kirche

einer kleinen Landgemeinde .

nehmen mit den Behörden weniger auf die Durchführung

eines Priyesses , als auf das baldige Verschwinden der beiden

Agenten an . Deshalb wurden sie gegen eine Kaution von ie

10 000 Franken auf freien Futz gesetzt. Man hatte sich nicht

in der Erwartung getäuscht , datz bieje Summe ohne weiteres

: ur Verfügung stehen würde . Sie wurde von ,
dem „ Rechts¬

beistand der Verhafteten beim hiesigen Volschewistenhauptlmg

Dicker sofort hinterlegt und die beiden verschwanden aus

der Schweiz . Dicker kassierte von dem hinterlegten Bettag

für seine Bemühungen 4000 Franken etn , wahrend der Rest

der Staatskasse zufiel .
Ende 1936 wurde Konovalez von dem damaligen Pottzei -

chef Nicole aus dem Konton Genf ausgewiesen . cm

Sommer 1937 ließ er sich in Rotterdam nieder , wohin die

GPU .-Agenten ihm zweifellos gefolgt sind . Die Zettungen

sprechen die Vermutung aus , datz der Name Walluch , unter

dem die holländische Polizei den Mörder sucht , einer der zahl¬

reichen Decknamen der Tschekisten Nordmann und

Stienn ist .
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Wiesbadener Nachrichten .

Auf Sonnenschein folgt Regen .

Folgt auf Regen Sonnenfchein ?

Der Wettorgott scheint es in diesem Jahr nicht gut mit
uns zu meinen , aber ich bin mir keiner Schuld bewußt . Es

hat am ersten Maitag ebenso geregnet wie am letzten , was
dem Hypochonder Anlatz gibt zu behaupten , der Mai sei in

diesem Jahr ja wieder einmal total verregnet . Man mutz
diesen Satz so recht auf der Zunge vergehen lassen , um zu
spüren , daß er , der ihn vom Stapel l -ietz , mit entrüsteter
Handbewegung und schief zum grauen Himmel emporge¬
drehten Kopf , ein unzufriedener Mensch ist , der alles Leuch¬
tende am liebsten schwärzen möchte . Der Mai ist gar nicht
verregnet . Im Gegenteil , er hat uns sehr schöne , seinem
Namen durchaus Ehre machende Tage gebracht , zwar nicht
viele , aber immerhin einige , sie waren sonnig und lieblich
und dehnten sich hinein in die Nächte . Und ich behaupte ,
diese Tage waren besonders schön , weil sie so selten waren .
Über einem jeden von ihnen lag der Schimmer des Ein¬

maligen und autzerbem , nun , Hand aufs Herz , waren wir dem

Mai dankbar dafür ? „ .
Nein , wir stöhnten , gestern noch so kühl , heute,soooh heig ,

und es war ja — zugegeben — an dem Stöhnen schon etwas

Wahres dran . Aber war cs richtig ? — Richtig war es

nicht . Es hat gewih . welche unter uns gegeben , die diese Tage

hingenommen haben wie ein Geschenk . Sie haben sich

lächelnd den Schweiß von der Stirn geputzt und gemeint , na ,
die Sonne meint es heut mal wieder gut , aber schließlich , es

ist ja Mai , einmal mutz es doch Sommer werden .
Und nun haben wir die Bescherung . Gestern strahlte die

Sonne und lietz endlich die neuen Sommerkleider , frisch ans -

gebügelt , der ganze Stolz ihrer Besitzer , zur Geltung kommen ,
gestern kain eine jener weichen schmeichlerischen Sommer¬

nächte , die gleichsam dazu da zu fein scheinen , uns mit der

Hitze des nächsten Tages zu versöhnen , uns milde zu stimmen ,
wenn wir schwitzend stöhnen — aber heute regnet es . Der

Himmel sprengte nicht nur die Stratzen natz und machte mit

einem schlenkernden Spritzer die Spitzen der Blätter frisch ,
nein , er öffnete seine Schleusen und begrüßte uns mit seiner

silbern vor den Fenstern vorbeirinnenden Melodie . Das

Konzert der Bügel kann er nicht stören , die sitzen , scheint es ,
im Trocknen , den Hahn , der heute noch lauter kräht als sonst ,
kann er gewiß auch nicht erreichen, ' aber uns hat der Regen

die gute Laune gründlich verdorben . .
Doch hat er das wirklich ? — Haben wir schon einmal

dem Reaen so reckt gelauscht , seiner stillen sinnigen Munk ?

— Hat er nicht vielleicht doch auch seine Berechtigung ? Hat

er nicht die Eigenschaft , daß die schönen Tage , die ihm doch

__ zuweilen — sprichtwürtlich folgen , von ganz besonderer

Schönheit sind , daß sie die Lust wie gläsern erscheinen lassen

und gleichsam wie gewaschen , daß der Blick ins Land , den wir

vielleicht auf unserem Pfingstausflug tun werden , von einer

ganz besonderen Klarheit sein wird ? — Doch der Hypochon¬
der sagt : „ Ja , Pfingsten , passen Sie auf , da regnet es be¬

stimmt . . .
“ Aber der Hyochonder ist nicht maßgebend,,er ist

wie ein Laubfrosch , der immer auf der untersten Stufe der

Leiter sitzt . — mb -

Sommerliche Moden .

Eine Schau der Modezentrale des Damenschneiderhandwerks .

Die alljährlich im Kurgarten stattfindende Sommer -
modenschau wurde in diesem Jahre von der Mode -
zentrale des Reichsinnungsverbandes des
Damenschneiderhandwerks durchgeführt . Es ist
eine Zusammenstellung von Arbeiten , die bereits in einer
Reihe deutscher Städte und Bäder gezeigt wurden . In sehr
starkem Matze batte bisher Paris eine Vormachtstellung auf
dem Gebiete der Mode . Bestrebungen , diese Vormachtstellung

Aus dem Beifall des recht zahlreich erschienenen Publi¬
kums zu schlietzen , waren alle Erwartungen , die man für die
Veranstaltung gehegt hatte , restlos erfüllt . Clemens
W i l m e n r o d vom Residenz -Theater sagte in bekannt
charmanter Weise die sich flott abwickelnde Schau an . deren
rund 60 Modelle von 5 Vorführdamen gewandt getragen
wurden . Man sah zu Beginn reizende Strandanzüge und
Strandkomplets , die ja jetzt zu Beginn der Badesaison und
der Reisezeit besonders interessieren . Der Vorführung von
Hausanzügen schlossen sich die Vormittagskomplets und Vor¬
mittagskleider . sowie Kostüme für die kühleren Tage an .
Was man zum Nachmittag trägt , zeigte die Modezentrale in

.<# 8
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Handwerkliches
Modeschaffen .

Auf der Kurhausterrasse zeigte die Mode¬

zentrale des Reichs - Jnnungsverbandes des

Damenschneiderhandwerks an 60 Modellen

die neuesten Modeschöpfungen des Sommers

1938 . ( Photo : Espert — K .)

zu brechen , sind in Deutschland verschiedentlich aufge -
kommen . In der Kriegszeit hat man einmal geglaubt , man
könne eine spezifisch deutsche Mode schaffen , die hundert¬
prozentig für die deutsche Frau geeignet ist . Es ist aller¬
dings zu beachten , datz Mode etwas Internationales ist : sie
ist auch nicht das Produkt des Wollens und der Wunsch be¬
stimmter Fabrikanten , Händler usw . . sondern sie knüpft sehr
ost an wichtige Ereignisse an , um sie und ihre Bedeutung
auf die Gestaltung der Mode zu übertragen .

Am deutschen Modeschaffen zu einem wesentlichen Teil
beteiligt ist das Damenschneiderhandwerk . Wie
es schafft und gestaltet , das zeigte die Schau am Mittwoch¬
nachmittag . Der Kurgarten war wieder der schöne Rahmen
für die Veranstaltung . Sogar der Wettergott hatte ein Ein¬
sehen : wenn es auch manchmal bedenklich am Himmel aus »
sah , so verschonte er uns doch mit feuchten Überraschungen
und gegen Schluß der Veranstaltung kam sogar die Sonne
noch zum Durchbruch , ohne die ja all die gezeigten reizenden
Modenschöpfungen nicht die rechte Wirkung haben .

Farm von eleganten Komplets und Kleidern , bei denen vor

allem bunte Kleider mit einfarbigen Mänteln den Vorzug
haben . Und dann als Krönung der Schau waren die Abend¬

kleider zu würdigen , die für sommerliche Abendicite gedacht
einen Hauch van Chiffon , Spitze und Organdy präsentieren .

Die zu den Kostümen und Kleidern getragenen Hüte
waren aus den Ateliers Wiesbadener Firmen zur Verfügung

gestellt und fanden , wie die Modelle , ebenfalls , die Be¬

wunderung der interessiert die Vorführung verfolgenden
Damen .
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Sonne auf

Mazedonien

so lautete vor 10 Jahren das

$ Werkwort,mit dem Haus

Neuerburg für OVE R STOLZ

und OVERSTOLZ für den

£ftlazedonen - Tabak warb .

^ as
<̂

j ^ 6rt «wurde bald

ebenso ein Begriff wie die

Zigarette selbst ; es machte

OVERSTOLZ zur meistge -

rauchten cftlarke in allen

Preisklassen und leitete den

Siegeszug des mazedoni

sehen Mischungstyps ein,der

von nun an in Deutschland

von Jahr zu Jahr wachsen¬

de Anerkennung fand .

„
. . .

10
echt mazedonisch \

— Neue Glasverkehrssiiulc . Auf der Wilhelmstratze vor

dem Verkehrsamt wurde die zweite Verkehrssäulc , die ganz

mit Glasscheiben ausgestattet ist , errichtet . Diese neuartige

Kennzeichnung der Omnibushaltestellen ist unbedingt zu oe -

grützen . _____
•
______________________________________________,

Wer den Willen zum Lebe « hat , beschafft für sich und

seine Familie die Bolksgasmaske .

e
■
■

8

Heute darf OVERSTOLZ

dreierlei für sich in Ein¬

spruch nehmen :

O Sie hat ihre bewährte

^ lazedonen - Qualität

behalten5 noch immer

bilden die «-^ Tergtabake

aus (^ Mazedonien die

Grundlage der OVERSTOLZ -

^ His chung .

O Sie ist jugendicht ver¬

packt , soä & ss die Zigarette

vor tÄromaverlusten be¬

wahrt bleibt .

© Trotzdem kostet sie we¬

niger als früher ,
denn man

bekommt jetzt für fünfzig

Pfennig nicht 10,sondern
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Eltern , schickt eure Jugend auf Fahrt !

Zur Werbung für die Fahrt - und Layeraktion der
HI im Sommer 1938 veranstaltete das Fähnlein 3/80
am Mittwoch in der Aula am Voseplatz einen Film -
und Liederabend .

Die Veranstaltungen des Deutschen Jungvolks und der

Hitlerjugend baben ihren eigenen Zuschnitt . Sie sind vom

Geist aller getragen , sie sind von allen gemeinsam gestaltet ,
ein frischer Lug gebt durch all das hin . was diese Jungens
anpacken . Sie sind mit ganzer Seele dabei . Auw geltem
war das wieder so . .. . . .

Manche Eltern legen an die Jugend ihrer Kmder den

Zollstab ihrer eigenen Jugend . Sie können es noch .Einer

nicht begreifen , daß eine Zeitenwende eingetreten Ot . die

mit anderen Mähen miht als mit denen , mit welchen ein¬
mal ihre Väter und Mütter gemessen haben . Die Vortrags¬

folge bestand zur Hauptsache aus Tonfilmen über den

Hamburger Hasen , über den Kriegsbaien Krel und einen

von der Reichsbahn hergestellten Streifen ..Vom . Marschen¬

land zum Friesenstrand
"

, der in besonders glücklicher Weise

ein Teil unseres Vaterlandes den Jungen und deren Eltern

nahebrachte . Vielleicht befanden sich unter den Zuschauern
welche , deren Buben eben , . aus Nordmarkfahrt sind oder

andere , denen die Jungens seit Wochen damit in den Obren

liegen . Und der kleinere Bruder geht MliLerwerse dieses

Jahr , nachdem er im vorigen Fahr die Walder des Taunus

kennengelernt bat . am Hessen -Nassau -Fabrt . So war der

Odenwald , der im Sommer 1938 das Ziel dieser Fahrt sern

wird , nicht vergessen . Zwar wurde er nur in Lichtbildern

sichtbar , die aber sowohl durch dre Art . wie sie ausgewablt

aufeinander folgten als auch durch die immer von neuem den

Zuschauer fesselnden und auch mitunter n " Uen verbinden¬

den Worte zu dem eigentlichen Erlebnis des Abends wurden .

Das lebendige Wort Ut dem Tonnlm überlegen . Wir

bekamen wirklich einen Begriff , von . der Vielgestaltigkeit
dieser Landschaft , von ihrer Geschichte , ihren Menschen . Alle

die kleinen Dörfer wurden lebendig , die sagenumraunten
Ruinen , die Lieblichkeit der Waldtaler und die dustere

Tragik des Siegfried - Schicksals der angeblich am Brunnen

zu Walen i .. O . den Tod fand . Die Bilder und der dazu aus
hßtn Steotcif flchjtodjenc Xcxt tDUtbcit su ctnßtti © entölt ,

Hauvtjungzugführer Goetz Joachim F u ch s batte drese Fahrt

durch den Odenwald , zusammengestellt und sprach sie auch .

Gedichte und frisch gesungene Lieder , vertieften die Vortrags -

folge die nach der Ansprache des Fahnlemsubrers G . Acker

in einem Worte des Führers und dem Grußder Dersamm -

lung an den Führer ausklang . . .Wer fern deutiches Vaterland

kennengelernt hat . wird es heben , wer . sein deutsches Vater¬

land aber liebt , der wird auch für es kämpfen ! K . E .

Die Pfingstfeiertage
stehen dicht vor der Tür !

Was ist bis dahin nicht noch alles zu besorgen !

Sparen Sie sich unnötige Wege — stellen Sie Ihr Kauf¬

programm schon zuhause auf . — Es ist ja so einfach . —

Lesen Sie den großen Tagblatt - Anzeigenteii .

dort sind alle Geschäftszweige mit ihren Angeboten
vertreten . Das ist so gut , als wenn Sie zuhause vor

dem Weg zum Bahnhof den Fahrplan oder vor der

Wanderung die Landkarte studieren .

Der Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 31 . Mai .

Erzeuger - ( Versteigerungs -) Preise Anfuhr gut . Nach -

frage gut / Spitzkraut VA kg ) 8- 11 , Wirsing , junger 8 — 11 ,

Treibromischkohl 2 — 12 , Trelbtomaten 1 . 52 — 60 , 2 . 47 — 50 ,

Freilandspinat 2 - 5,5 , Wiegsalat 6 - 12 Rhabarber 13 ,

Petersilie 6 - 12 , Treibkohlrabi ( Stück ) 6 - 18 , Treibblumen¬

kohl 50 — 60 , 2 . 35 — 45 , Sellerie 10 — 20 , Lauch 3,5 — 7,5 , Treib¬

kopfsalat ( Steige 24 Stück ) 100 - 300 , Freilandkopfsalat

( Stück ) 5 - 8 , Treibgurken 1 . 29 - 34 , 2 . 22 - 28 Fruhbeet -

aurken 1 . 29 — 34 , 2 . 22 - 28 , Treib - und Fruhkarotten

( Gebund ) 7— 13 , Maizwiebeln 8— 12 , Radieschen 4,5 — 7

Schnittlauch 4— 6 , Suppengrün 5— 6 , Treibrettiche 4— 16 Pf .

Erohmarktpreise . Eemüseangebot gut ; Spargel »

anfuhr infolge der kühlen Witterung sehr knapp . Auslands¬

ware schwach
'

vertreten . Verkauf gut . Gemüse : Spitzkraut
( % kg ) 12 — 13 , Wirsing , junger 10 — 12 , Treibromischkohl

10 — 12 , Freilandrömischkohl 8— 10 , Bohnen , ausl ( etwa

5 kg brutto ) 350 , grüne Erbsen mit Schale , ausl . ( etwa

5 kg brutto ) 180 , Spargel ( -4 kg ) 1 . ^ 7 , 2 43 Suppenspargel

24 , Treibtomaten 35 — 65 , Tomaten , ausl . ( 10 kg ) 800 , Trerb -

spinat VA kg ) 7 , Freilandspinat 4 - 5 , Rhabarber 15 , Peter -

ilie 14 — 15 , Treibkohlrabi ( Stück ) 12 — 18 , Treibblumenkohl

30 — 70 , Treibgurken 1 . 20 — 35 , Frühbeetgurken 35 — 45 , Iretb .

kopfsalat 12 — 15 , Freilandkopssalat 8 — 10 , Kartoffeln ( 50 kg )

385 ausl . ( Sack 30 kg brutto ) 622 , Treib - und Fruhkarotten

( Gebund ) 13 — 15 , Maizwiebeln 12 — 16 , Radieschen 6— 12 ,

Schnittlauch 5— 10 , Suppengrün 10 , Treibrettiche 6— 20 Pf .

Ob st : Treiberdbeeren VA kg ) 1 . 180 — 220 , 2 . 100 — 130 ,
Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 7 — 8 Pf .

Kleinmarktpreise . Gemuseangebot gut ; Verkauf

gut . Gemüse : Spitzkraut VA kg ) 15 - 18 , Mrstng junger

14 — 16 , Treibrömischkohl 14 — 16 , Freilandrompchkohl 12 — 14 ,

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Ferospr, -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uh

Kreisfachabteilung „ Nahrung und Genuh " .
Am Freitag . 3 . Juni , Vertrauenrratschulung im .,Westendhof " .
Beginn 18 Uhr .

Bohnen , ausl . 60 , grüne Erbsen mit Schale , ausl . 30 , Treib -

spinat 10 , Freilandspinat 7— 8 , Treibtomaten 40 — 75 ,
Tomaten , ausl . 60 , Petersilie 20 — 25 , Spargel 1 . 60 , 2 . 50
bis 55 , Suppenspargel 30 , Rhabarber 18 — 20 , Kartoffeln

( 5 kg ) 50 , ausl . kg ) 16 — 18 , Treibkohlrabi ( Stück ) 16
bis 22 , Treibblumenkohl 40 — 80 , Treibkopfsalat 15 — 20 ,
Freilandkopfsalat 10 — 12 . Treibgurken 25 — 40 , Frühbeet¬
gurken 45 — 55 , Treib - und Frühkartoffeln ( Gebund ) 18 — 20 ,
Maizwiebeln 15 — 20 , Schnittlauch 8— 12 , Radieschen 8 — 15 ,
Suppengrün 12 , Rettiche 10 — 28 Pf . Obst : Äpfel , ausl .
VA kg ) 60 , Treiberdbeeren 1 . 200 — 250 , 2 . 120 — 150 , Zitronen
( Stück , 8— 12 , Bananen 10 — 15 Pf .

— Größere Eewinnanssichten hat der Käufer der Lose
der 11 . Reichslotterie fürArbeitsbeschasfung ,
die am 1 . Juni ihren Anfang genommen hat . Wie im ganzen
Reich , so werden auch in der nächsten Zeit die „ braunen
Elücksmänner " mit dem Bauchladen im Straßenbild der
Weltkurstadt vertreten sein , und dem Volksgenossen die

große Ehance bieten , für geringen Einsatz , der zudem dem
wichtigen Aufgabengebiet der Arbeitsbeslbasfung zuflietzt ,
einen ansehnlichen Gewinn einzustreichen . Bei den bisherigen
Ausspielungen war jedes 8 . Los mit einem Gewinn aus¬
gestattet , diesmal wird jedes 6 . und 7 . Los gewinnen . Ins¬
gesamt verzeichnet der Gewinnplan Ausschüttungen in Höhe
von 3,6 Mill . RM . Wer keinen Einsatz wagt , scheidet bei der
Gewinnverteilung aus . das ist eine altbekannte Tatsache .
Deshalb wollen wir alle unser Glück versuchen , in jedem
Falle wird es uns Freude bereiten .

— Ein verdienstvoller Lnstschutzler scheidet . Der
Adjutant der Ortsgruppe Wiesbaden des Reichslustschutz¬
bundes . LS .- Führer Ernst Kobbö , ist mit Wirkung vom
1 . Juni d . I . zum Führer der Orts - ( Kreis ) Eruppe Worms
ernannt worden . Der umsichtigen und straffen Geschäfts¬
führung und dem außerordentlichen Organisationstalent
Ernst ÄobbA ’

s hat es die Ortsgruppe Wiebaden mit zu
verdanken , daß sie in den knapp fünf Jahren ihres Bestehens
unter der Leitung des Ortsgruppenführers , LS .- Haupt -

führers Kötschaü , aus allerkleinsten Anfängen zu ihrer
heutigen Größe und zu dem hohen Ansehen gelangt ist , das

sie innerhalb der Organisation des RLB . genießt . Diese Ver¬

dienste wurden in einem Sonderappell der Ortsgruppe Wies¬

baden dem eine Abschiedsfeier im engeren Kameradenkreije

folgte in ehrenden Ansprachen des Ortsgruppenführers
Kötschaü , sowie ( int Auftrage des erkrankten Führers der

Bezirksgruppe Nassau ) durch den Vezirksgruppenadjutanten
Ar erst und durch den Vertreter der Kameradschaft des

Ortsgruppenstabes , Organisationsleiter Major a . D . von

Mocki anerkannt und gewürdigt . Auch der SA .-Sturm 1/80

„ Karl Ludwig
" und der Reichsbund für Leibesübungen ,

dessen Kreiskajsemvart er war , empfinden das Scheiden Ernst
Kobbes als einen fühlbaren Verlust .

— Wiesbadener Winddaten . Die selbsttätigen Dauer¬

aufzeichnungen des Windes bei der Wetterwarte der Wies¬

badener Astronomischen Gesellschaft ergaben für den Mat
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eine durchschnittliche Windstärke von 2,75 Meter in der

Sekunde gegenüber 2,76 mps im April , während die durch¬

schnittliche Höchstgeschwindigkeit eines Tages 8 .10 mps gegen
8 .35 mps im Vormonat betrug . Die größte überhaupt tm

Mai gemeffene Windstärke trat am 30 . um 13 .15 llhr mit

13 .7 mps mittlerer und 23 Meter Böengeschwindigkeit ein .

20 Frauen — kein Mann !

Ein originelles Varietr - Programm in der Scala .

Ein Darietö ohne Frauen , die mit der Anmut ihrer
Erscheinung und ihren künstlerischen Qualitäten wesentlich
zur Belebung des Programms beitragen und auch auf
artistischem Gebiet , wie immer wieder festgestellt werden
kann , durchaus ihren „ Mann " stehen , ist nicht denkbar . Daß
man aber ein ganzes und noch dazu gutes Varietd - Proyramm
allein von Frauen bestreiten lasten kann , ohne daß dte Ab¬
wesenheit der Männer auf der Bühne besonders auffallt ,
ist immerhin bemerkenswert . In der „ Scala wird dieses
im vorigen Jabre schon einmal gemachte (Experiment mit
Erfolg wiederholt . Besonders überraschend tst dabet dte
Feststellung , wie abwechslungsreich ein solches „ Frauen -
Programm " zusammengestellt sein kann . Natürlich ist auch
der Conferencier , der als männlicher Vertreter seines Be¬
rufes sonst Hahn im Korb gewesen wäre , diesmal eine Frau .
2n der klugen und witzigen Gretl Bauer lernten mir
eine charmante Frau kennen , die Herz und Mund auf dem
rechten Fleck hat . mit liebenswürdiger Gewandtheit und
humorvollen Zwischenbemerkungen die Darbietungen ihrer
Mitschwestern ankündigte und in ihrem Solo ganz entzückende
Chansons zum Vortrag brachte . Die große Akrobatenkunst
ist diesmal besonders gut vertreten mit den „ Original
4 Livie r “

. einem ebenso graziösen wie schwierigen Kugel¬
akt . der den tunaen Artistinnen Gelegenheit bietet , vollendete
eauilibristische Arbeit , die Mut und Können voraussetzt , zu
zeigen . Nicht weniger schwierig sind die mit anmutsvoller
Drolerie vorgefübrten Tänze „ Lucianos " auf dem hohen
Einrad . und „ Lotte Janowski , deren hervorragendes
Können als . .Elastikwunder " bereits im letzten Programm
gewürdigt wurde , bleibt mit der Sicherheit und Gewagtheit
ihrer Darbietungen auch diesmal unerreicht . Eine originelle
Dressur - Nummer bringt „ Anna W a l l e n d a " mit aus¬
gezeichnet abgerichteten Elstern , von denen etwa ein
Dutzend amüsante Kunststücke zeigen . Im Rahmen eines
Frauen - Programms darf natürlich der Tanz nicht fehlen .
Er ist aufs beste vertreten in den abwechslungsreichen Dar¬
bietungen des „ Jo Tello Balletts "

. das ebensoviel
tänzerisches wie akrobatisches Können zeigt . Dem Tanz als
Element der Bewegung stellen die „ 4 Potroffs die
Plastik als Ausdruck der Ruhe und Körperbeherrschung
gegenüber . In Szenen , die an antiken Vorbildern geschult
sind , sehen wir Meisterwerke der griechischen Bildhauerkunst .

Gretl Bauer , die charmante Vortragskünstlerin .
( Archiv - K .)

ie in der effektvollen Beleuchtung wie patinisierte Bronze -
statuen wirken . Einen Höhepunkt heiterer Unterhaltung be¬
deutet der Austritt von , .E l l i E o r e l l i “

. deren urwüchsige
Komik jede Konkurrenz schlägt . Ihr humorvoller Vortrag
findet begeisterten Anklang und fordert immer wieder
schallende Lachsalven heraus .
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Heue Modellei Neue Tacken , 1

Jfir zuKUUfrfoser Besuch untemefctet Sie ufcer altes - -

SCHUHHAUS

Hofd - IUcst
WIESBADEN

10 -790

Zugpump mit

eckiger Form , auf¬
fallend schöndurch
Lederkombination

Von besonderem
Reiz sind die beiden
durch die Lasche
laufenden Spangen

Reizvolle Farben .

Zusammenstellung :
blau mit weiß an
einem schönen Modell

FINK & CO . , KIRCHGASSE 52
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Theater • Kurhaus • Film )

Hus dem Vereinsleben .

Warum kam Gcete so dlah von

der See ? Weil sie glaubte , ihre zarte

Haut vertrüge die Sonne nicht , ßatte

sie doch Nivea genommen ! Denn Nivea

mindert die Gefahr des © onnenbran «

des und fördert die natürliche Bräunung .

Kanalnetz angeschlossen . Unter Leitung von Obeilngerneur
Srenidj wurde dann in den Jahren 1905 — 1907 die Kanal¬
anlage unter der Kaiserstraße und Wilhelmstraße bis rum
Warmen Damm mit einem Kostenaufwand von
1 .5 Mill . RM . erstellt .

Aus einer bequemen steineren Wendeltrevve stiegen
wir hinab auf den Kanalboden , der etwa 4 Meter unter

Deutsches Theater . D
„ Orpheus und (Euri
19 .30 - 22 Uhr : ~

4 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust
für einen Mischen Rassenschänder .

Düsseldorf . 1 . Juni . Die Düsseldorfer Grobe Strafkammer

verurteilte den 37jährigen Juden Alfred Salomon wegen

Rassenschande zu einer Zuchthausstrafe von vier Jahren und

zehn Jahren Ehrverlust . Salomon hatte mit einem 21jährigen

arischen Mädchen ein intimes Verhältnis gehabt , wobei er

verschwieg , daß er Jude sei . Außerdem hatte er dem Mädchen

einen falschen Namen angegeben und wohlweitzlich natürlich

auch verschwiegen , daß er mit einer Jüdin verlobt war .

Am Jahrestag der Skagerakschlacht legten die Mitglieder

der hiesigen Marinekameradschaft am Ehrenmal auf dem Fried¬

hof zu Ehren ihrer gefallenen Kameraden einen blumen -

geschmückten Anker nieder .

Wiesbaden - Erbenhoim .

Besuch in der Unterwelt .

Spaziergang Hauptbahnhof — Verkehrsamt einmal anders als sonst .

der Straßenoberfläche liegt und auf feiner gmen , 1300
Meter langen Strecke elektrisch beleuchtet ist . Zuerst gelangt
man in das geräumige Gewölbe des Verbrndungs - und
Regenauslaßbauwerkes für die Sammelkanäle der östlichen
Stadtteile . Dann begann die Wanderung im Salzbachkanal

Einflußstelle der Sammelkanäle der östlichen Stadtteile in die Kanalanlage der Kaüerstraße .
( Photo . Eivert — kj

Eine vorbildliche Anlage .

Der Fremde , der auf unserem geräumigen und über¬
sichtlich gegliederten Hauptbahnhof ankommt , wird — sofern
er sich nicht von seinem Heimatsorte aus für Unterkunft
gesorgt hat — den Weg zu Fuß oder per Taxe zum Ver¬
kehrsamt im Alten Museum nehmen , um sich hier für

den Kuraufenthalt beraten zu lassen . Er wird sicherlich mit

Freude fest stellen , daß die Neugestaltung des Bahnhofvor¬
platzes einen wesentlichen Beitrag zur Verschönerung der

Weltkurstadt geliefert hat . An blühenden Sträuchern und

springenden Wassern vorbei erreicht der Fremde die Kaiser¬
straße mit dem , wertvolle Schätze enthaltenen Bau des Neuen
Museums , und schließlich die gepflegte Kurpromenade der

Weltkurstadt , die Wilhelmstraße , mit dem historischen Bau
des Alten Museums , in dem vor einiger Zeit das Städtische

in Richtung Wilhelmstraße . Die Kanalwolbnng bat eine
Höhe von 4 Meter und ist 5 Meter breit In der Mitte
fällt das Bachwasser gurgelnd mit einem Gefalle von 1 :280
talab . Von dem bequem zu begehenden Fußweg aus sind
die Einmündungen der Sickerleitungen zu . erkennen , ferner
schreitet man an mehreren Stellen über die Einmündungen
von Regenauslässen , deren örtliche Lage , durch die m den
Schlußsteinen der Sausteineinfassungen angebrachten Stra¬
ßennamen kenntlich gemacht ist . Man weiß also . genau , wenn
man unterhalb der Kronprinzen - oder der Rheinstraße steht .
An der Kreuzung der Luisenstratze befindet , sich die Ein¬
mündung einer Svülwasierleitung , die das Niederwasser des
Wellritz - und Keskelbaches bringt . In einem Verbindungs -
dauwerk an der Friedrichstraße mündet der Regenauslan -
kanal des Faulbachkanales ein , der zu Regenzeiten große
Wasiermasien aus den westlichen Stadtteilen , sowie , das
Hochwasser des Wellritz - und Kesselbaches bringt . Oberyalb
der Friedrichstraße dient der Bachkanal zur Aufnahme der
Wasiermengen des Rambaches und des Schwarzbaches sowie
der unterwegs seitlich einmündenden Regenauslaßkanäle .

Es ist deutlich bei der Kanalisierung zwischen den
Bachkanälen und den Schmutzwalserkanälen
zu unterscheiden . Die letzteren leiten die Abwasier der Klar -

Donnerstag , 2 . Juni , 19 .30— 21 .45 Uhr :
Eurydike " . St .-R . 0 33 . — 5t ei tag , 3 . Juni ,

„Der -erste Frühlingstag . St . -R . E 33 .~
nnerstag , 2 . Juni , 20 - 22 .10 Uhr :
leitag , 3 . Juni , 20 — 22 .10 Uhr : „Der

Von allen Stunden des Monats hatten 19 % eine Stärke
kleiner als 1 mps , 24 % hatten eine solche zwischen 1 und 2 ,
14 % zwischen 2 und 3 , 17 % zwischen 3 und 4 , 14 % zwischen
4 und 5 , 6 % zwischen 5 und 6 , 5 % zwischen 6 und 7 und

1 % mehr als 7 mps . Das tägliche Maximum lag im Durch¬

schnitt zwischen 16 und 17 Uhr , das Minimum zwischen 5 und

6 Uhr . In 30 % aller Stunden kam der Wind aus nord¬

östlicher , in 10 % aus südöstlicher , 27 % aus südwestlicher und

in 31 % aus nordöstlicher Richtung . 2 % waren windstill .

— Wiesbadens nächtliche Himmelsklarheit . Die photo¬

graphische Dauerüberwachuv . g des Wiesbadener Nacht -

Himmels bei der Privat - Sternwarte ergab für den Mal , daß
von 169 erfaßten Nachtstunden 56 % klar waren gegenüber
59 % im April . Völlig klar waren 10 Nächte , 6 mieten

Bewölkungen von 1 bis 25 % , 2 von 26 bis 50 % , 0 von 51

bis 75 % und 1 von 76 bis 99 % auf . 12 Nächte waren völlig
trüb . Die klaren Stunden hatten zu 5 % schlechte , zu 31 . »

mittlere und zu 64 % gute Durchsichtigkeit der Luft .

— Die Sonnenfleckentätigkeit . Im Mai konnten auf der

Wiesbadener Sternwarte Sonnenbeobachtungen an . 19

Tagen ausgeführt werden . Sie zeigten eine durchschnittliche

Maßzahl der Sonnentätigkeit von 160 gegenüber 116 tm

Vormonat , also eine wieder beträchtlich größere Fleckenzahl .

Die höchste Tätigkeit trat am 12 . ein mit einer Magzahl von

202 bei 10 Fleckengruppen und 102 Einzelflecken , die nied¬

rigste am 31 . mit 94 bei 6 Gruppen und 34 Einzelflecken .

Besonders intensive Fackeltätigkeit trat bei einer über die

Sonnenmitte ziehenden Gruppe auf , die am 10 . den Zentral¬
meridian passierte und durch ihre elektrische Einwirkung

wahrscheinlich die große Grubenexplosion in England mit

verursachen half . Für den Juni ist in der ersten Hälfte mit

Ser größten Fleckentätigkeit zu rechnen .
— Unfälle . In einem Hause der Lehrstraße rutschte ein

Bursche auf der Treppe aus und kam dabei zu Fall . Da der

Verdacht auf innere Verletzungen bestand , wurde er ins

Krankenhaus gebracht . — In einem Hause in der Innenstadt

geriet ein Mädchen mit einem Finger der linken Hand tn eine

Maschine und erlitt erhebliche Quetschungen . Man brachte die

Verletzte ins Krankenhaus .
— Illumination des Kurgartens . Die erste große dies¬

jährige Illumination des Kurgartens ist für Pfingstsamstag

vorgesehen . Es gelangen wieder zahlreiche Lichtbilder auf den

Weiherböschungen zur Auflage , wie der gesamte erweiterte

Kurgarten durch Lichtchen , Lämpchen und Lampions tn ein

Lichtermeer verwandelt wird . Auf dem Konzertplatz ftnde .

Konzert des Stöbt . Kurorchesters statt . Außerdem wird die

Arbeitsgemeinschaft MGV . 1850 W .-Dotzheim und Rambacher

Sängervereinigung Männer - , Frauen - und gemischte Ehore

zum Vortrag bringen .

Wiesbaden - Diedrich .

anlage zu . sie werden von gröbstem Unrat gereinigt . . und
dann über den Salzbach in den Rhein , und zwar auf die
Strommitte geleitet . Der Bachkanal leitet das Wasser
direkt in den Rhein . Da außer dem Schmutzwasier aus den
Haushaltungen auch das gesamte NiedersMagswaffer den
Schmutzwasserkanälen zuflietzt . so steigt zu Regenzeiten der
Wasserstand in den Kanälen rasch an . Nach der Reinigungs¬
anlage wird dann nur die dem fünffachen Trockenwetter - •
abfluß , entsprechende Wassermenge weitergeführt , während
der Mebrzusiuß über die eingebauten llberfallwehre nach
dem Regenauslaßkanal strömt , der in den Bachkanal mündet .
Das hierher geleitete Wasser fließt unmittelbar dem Rhein
zu . ohne also die Reinigungsanlage zu durchfließen , was
übrigens ohne Bedenken geschehen kann , weil das zum
Überlauf kommende Wasier durch das zufließende Regen -
waffer so stark verdünnt ist , daß von einer in die Augen
fallenden Verschmutzung nicht mehr die Rede sein kann .

An der Ecke Wilhelmstraße und Frankfurter Straße
beendeten wir unsere unterirdische Wanderung , und ver¬
ließen wieder das Kanalgewölbe . Wir hatten einer
interesianten Führung beigewohnt , die Aufschluß gab über
die vorbildliche Kanalisierung unierei Stadt im Interesse
der Gesundheit ihrer Bevölkerung . v .

Verkehrsamt seinen Einzug gehalten hat .
Wie ost sind auch wir den Weg vom Hauptbahnhof zi

Wilhelmstraße gegangen , aber am Mittwochnachmittag haben
mir die schöne

'
Strecke doch einmal in anderer Weise als

sonst üblich zurückgelegt und zwar sieben Meter unter der
Erde in der mustergültig gebauten Kanalanlage des
Wiesbadener Entwässerungsnetzes .

Das kam so : Als mir uns am Bahnhof befanden , sahen
mir auf der Rasenfläche auf der Ostseite des Bahnhofs¬
platzes am Kaiser -Wilhelm - Ring eine größere Menschen¬
ansammlung und mir erfuhren , daß diese rund 300 Volks¬
genossen auf Einladung des Technischen Ausschusses im
RDB . darauf warteten , tn einzelnen Gruppen hinabzusteigen
in die Unterwelt , um einmal die Wiesbadener Kanalanlage
in Augenschein zu nehmen . Wir schloffen uns einer solchen
Führung an und erfuhren allerlei intereffante Einzelheiten
dieses unterirdischen Bauwerkes .

tretenden Führung von Studienrat Dr . Schmidt mit einem
Ausflug nach Hobenstein . Nach der Eilenbabnfahrt durch
die grunfriichen Landschaften des Aartales und Wanderung
von der Haltestelle Breithardt zur Burg übernahm Staats -
archivrai Dr . Svonheimer ( Wiesbaden ) , die Führung .
Er gab angesichts der Burg mit ihren gewaltigen Ausmaßen ,
wenn diese heute auch nur eine Ruine darstellen , einen ge¬
schichtlichen Überblick über ihre Geschehnisse von der Zeit der
Niedergrafschast Katzenelnbogen als cijj einer Seitenlinie
der Grasen von Hohenstein ab bis zur Gegenwart , wies am
ihre Lage als Verteidigiingsstelle naher hin und lugte dann
an Hand der Dilifchen Zeichnungen eine Erklärung der Burg
in ihren verschiedenen Teilen an . Anschließend wurde eine ge¬
nauere Besichtigung vorgenommen , die Gelegenheiten zu wei¬
teren Aufschlüsten bot . Bei der Karfeepause ergänzte Dr .
Soonbeimer seine Ausführungen noch in manchen Punkten und
erhielt von Dr . Schmidt den Dank der Teilnehmer aus¬
gesprochen .

Die Entwicklung der Wiesbadener Kanalisation .

Für die Pflege der Gesundheit der Bevölkerung eines

Gemeinwesens ist eine gut und zuverlässig arbeitende
Kanalisation von allergrößter Bedeutung . Unsere Stadt

verfügt auch auf diesem Gebiete über Einrichtungen , die ,
wenn sie auch schon einige Jahrzehnte bestehen , auch heute
noch als vorbildlich angesprochen werden können .

In alter Zeit wurden die Wiesbadener Abwässer durch
die fünf natürlichen Bachläufe , die das Stadtgebiet durch¬
ziehen ( Rambach , Dambach , Schwarzbach , Kesselbach und
Wellritzbach ) und sich etwa in der Nähe des Bismarckplatzes
zum Salzbach vereinigen , dem Rheine zugeführt . Schon
frühzeitig , und zwar bereits im Jahre 1809 entstand in Wies -
haden ein Kanalnetz , das auch zur Aufnahme des Schmutz¬
wassers dienen mußte , aber weder in technischer noch in
gesundheitlicher Beziehung den Anforderungen entsprach ,
die an eine Kanalanlage gestellt werden müssen . Um die
Mitte des vorigen Jahrhunderts wurden dann Ausbau - und
Verbesserungsarbeiten durchgeführt . Das gesamte Abwasser
wurde aber in den 70er Jahren noch nach wie vor den
Bächen zugeleitet , die innerhalb der Stadt überwölbt
morden waren und gewissermaßen als Sammelkanäle dienten .
Da sämtliche Bäche ihr Wasser dem Salzbach zuführten , hatte
dieser schließlich auch alles Schmutzwaffer aufzunehmen ,
wodurch eine sehr , starke Verunreinigung des Bachwaffers
entstand . Zur Beseitigung dieser immer mehr zu Tage
tretenden Mißstände sah sich die Stadtverwaltung nach mehr¬
jährigen Verhandlungen mit der Staatsbehörde gezwungen ,
für Abhilfe Sorge zu tragen und zwecks Reinhaltung des
Bachwaffers die Herstellung besonderer Sammel¬
kanäle zur Ableitung des Schmutzwassers , sowie den Bau
einer Reinigungsanlage in die Wege zu leiten .

Im Jahre 1866 wurde der Entwurf für die Anlage einer
einheitlichen Echwemmkanalisation nebst Abwasser -Reini¬
gungsanlage ausgestellt und alshald mit Ser Ausführung
begonnen . Mit dem ständig zunehmenden Ausbau des
Wohnviertels der Stadt ging auch die Erweiterung der
Entwässerungsanlagen Hand in Hand . Die Ausführung des
Um - bzw . Neubaues der Kanalanlagen wurde beschleunigt
durch die Erbauung des Hauvtbahnhofes und seiner um¬
fangreichen Gleisanlagen . Unter diesen , etwa 1600 Meter
südlich des Hauvtbadnhoses beginnend , wurde bis »um
Bahnhofsvorplatz der früher offene Bachlauf des Salzbaches
in den Jahren 1900 — 1903 überbaut und an das städtische

Krieger - und Militärkameradschast . Kameradschaftsführer

Dörr gab auf der letzten Versammlung Erläuterungen über

die Auslösung der einzelnen Soldatenbünde , die gemeinsam in

den NS . Deutschen Reichskriegerbund „ Kyffhäuser
"

übergehen .

Der Reichskriegertag findet im Oktober d . I . in Kassel statt .

Mer hiesige Kameraden sollen an diesem Soldatentreffen teil ’

nehmen . Die gesamte Kameradschaft nimmt an dem Kreissest

in Flörsheim und bei der Schießstandweihe in Medenbach

teil Die beiden noch lebenden Altoeteranen Bürgermeister
a D . Theodor Merten und Tünchermeister Georg Horn¬

berger werden wieder dem Veteranentreffen in Bad Ems

beiwohnen . Das Kleinkaliberschießen soll auf dem modern ein¬

gerichteten Schießstand noch stärker als bisher gefordert
werden . . . . .

Frühkartosfelaussichten . Der in voriger Woche nieder¬

gegangene Regen hat trotz der Kältewelle doch noch zur rechten

Zeit die Entwicklung der Kartoffeln stark gefördert . Fast durch¬

weg ist mit einem guten Stand zu rechnen und bei etwas

wärmerem Wetter dürften in 3 bis 4 Wochen die ersten

Kartoffeln auf den Markt kommen .

Resideuz -Theaier . Donnersta
„ Jngeborg " . — Fi

' '
. .

Lügner und die Nonne " .
Kurhaus . Freitag , 3 . Juni , 16 .30 Uhr ( nur bei geeigneter

Witterung im Kurgarten ) : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Eintrittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 Uhr ( nur bei geeigneter Witterung im Kurgarten ) :
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . „Vom Rhein
zur Donau " . 1. Das Zauberschloß , Ouvertüre ( Fr . W . Rust ) .
2 . Am Rhein beim Wein , Lied für Posaune ( Frz . Ries ) .
8 . Sommerabend am Rhein , Walzer ( K . Zimmer ) .
4 Rheinischer Sang , Potpourri ( Fr . Hanncmann ) . 5 . Vom
Rhein der Wein , Marsch (P . Lincke ) . 6 . Ouvertüre zur Operette
„ Tagliostro in Wien " ( 2 . Strauß ) . 7. Weaner Madln , Walzer
( E . Ziehrer ) . 8. (5rufe aus Wien , Potpourri ( £>. Schneider ) .
9 . Hoch - und Deutschmeister -Regiments -Marsch ( D . Ertl ) . Ein¬
trittspreis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Lrunnenkolonnade . Freitag , 3 . Juni , 11 Uhr : Früh -Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten gültig .

6cele »8ettete . 20 Frauen , kein einziger Mann , im großen
Frauenprogramm , konferiert von Eretl Bauer .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Dreiklang

“
.

Walhalla : „ Broadway -Melodie 1938 “
.

Bühnanschau : Conchita und Rocco , das beste deutsche
Tanzpaar .

Film -Palast : „ 5 Millionen suchen einen Erben "
.

Capitol : „ Manege
“

.
Apollo : „ Der nackte Spatz •
Urania : „ Höllentempo

“
.

Luna : „ Der Mann der Sherlock Holmes war “
.

Olympia : „ Viva Villa “
.

Union : „ Ein Teufelskerl
"

.

* Der Gustav - Adolf - Zwei so erein . Wies¬
baden hielt Mittwochabend im Lutkwr -Saal bei starker Be¬
teiligung unter Vorsitz von Pfarrer Bars seine Hauptver¬
sammlung ab . Der Vorsitzende des Nassauischen Hauptvereins ,
Minister i . R . Dr . B o e l i tz, hielt einen Vortrag , über die
Gustav -Adolf -Dereinsarbeit . indem er die bisher in Nanau
seit 1843 geleistete Arbeit schilderte . Pfarrer Bars eritattete
den Jahresbericht , der ein günstiges Wirken erkennen lieg .
An Stelle des betagten Landes - Kirchenrats K e e r I wurde
Oberstleutnant Meier als Rechner bestätigt . Der Kass en -
bericht . von Kaufmann Petersen geprüft , sand die Bil¬
ligung der Versammlung .

* Der Verein für nassauische Altertums -

künde und Geschichtsforschung begann Mlttwoch -

nachmittag seine Sommerveranstaltungen unter der stellver¬
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MIM Angebot oder Nachfrage ?

WIRD ES VERLOBUNGEN REGNEN

Gesundheitsstörungen im Alter

15

16

MUHLGASSE 11/13

SE
.
Schwenck

'
j - Dose RM 0 . 75

’ /i Dose RM 1 .40

Vorteilhafte
VeziMWlien
sucht u . findet
die Hausfrau
immer im Au >

zeigenteil des

Modische Handschuhe

in aparten Farben und Formen

Das präg
'

Dir immer
jvietier ein

Germania - Felsenkeller - Biere

Königsbacher Pilsner

Export - Biere

Köstritzer Schwarzbier

Mineralwasser

Auswaltlreicktuw .

teHÜSsäwtfr Preise

Modische Eleganz

DashLLch
unserer Jugend
ist das Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

IX bohnert wunderbar . qlän -

lend . leicht u . spiegelklar !

Verfaß

Statt Karten .

Am 1 . Juni 1938 wurde meine liebe herzensgute Frau ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Louise Steeg , geb . waideck

von ihrem schweren Leiden erlöst .

In tiefer Trauer :
Karl Steeg nebst Angehörigen .

Wiesbaden (Mainzer Str . 88 ) , den 2 . Juni 1938 .

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 3 . Juni 1938 ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt . '

Pfingst - Strümpfe
Kunstseide , feinmaschig , gut ver¬

stärkt . . . . 1 . 85 , 1 . 45 , 1 . 25

ELBEO "
, der elegante Strumpf

2 . 45 , 1 . 95

Elbeo - Links "
, hauchfein 2 . 65

Kniestrümpfe aus bester Kunst¬

seide . . . . 1 . 85 , 1 . 35 , LIO

H . SASter
Zimmermannstr . 1 , Ecke Dotzheimer Str . - Tel . 22838

Siphon - u . Flaschenbier -Vertrieb

Auto - Verleih
Neue Wagen
Maurer & Hegmann
Moritzstr . 50 , Tel . 25584

Sommer - Anzüge

meist einfarbig in grau , grün oder berge

34 - 44 - 55 .- , 66 . - , 75 . - u . hoh .

Heute entschlief unerwartet unsere
liebe gute Mutter und Großmutter

Frau Elisabeth Keßler
geb . Flies

im Alter von 73 Jahren .

Im Namen der Angehörigen :

Frau Karoline Dubielczyk .

Wiesbaden , den 1 . Juni 1938 .
Riehlstraße 7

Die Beerdigung findet am Samstag ,
den 4 . Juni 1938 , nachmittags 2 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Das ist immer so gewesen . Selbstverständlich werden gerade an
Feiertagen die Familien -Anzeigen im „ Wiesbadener Tagblatt “ von
allen Familienangehörigen eifrig studiert . Man will doch wissen
wer alles dabei war • So studieren auch Ihre Freunde und Be¬
kannten und suchen , wem sie einen Glückwunsch schicken können .

Darum versäumen Sie nicht Pfingst -Verlobungen und Ver¬
mählungen im „ Wiesbadener Tagblatt “ bekannt zu geben .

Wenn die Festvorbereitungen Ihnen wenig Zeit lassen , greifen Sie
zum Fernsprecher : 596 31 oder schreiben Sie nur eine Postkarte ,
worauf ein Herr unseres Verlages mit Mustern bei Ihnen vor¬
sprechen wird .

^ Z ^ fKnaben ^ bteluna

„ rroartet Sie zum 9fingstkauf . ® arum

kommen Sie Inden nächsten -Jagen zu .hren

„ missenhaften Fachleuten für

Herren - und fKnabenhleidung

Heiraten

Dame
Dreikia . , artidt .
blond , gut aus -
iebend . vielseitig
gebildet Keiana
u . Klao . Svort .
lucht Bekanntfch .
mit aebildetem
arokrüflia arilckt .
Herrn zw Ivät .

Heirat .
Ana . u . U . 81 ?
an Taabl . - Ver

Wenn Schwere in den Beinen ,
Schwäche , Schwellungen oder
Krampfadern als äußere Zei¬
chen von Störungen auftreten ,
dann versuchen Sie 's mal mit
„Graziana -Strümpfen

". Sie sind
völlig gummilos in Scherengit¬
terart gewebt , sie unterstützen
und kräftigen Muskulatur und
Kreislauf in Fufj und Bein . Auf¬
klärende Broschüre kostenlos .

MAGMA
Reformhaus Robert Meyrer

Ecke Goldgasse
u . Grabenstraße
Fernruf 22305 .

sind meist auf ein naturnotwendiges Schwächerwerden der Widerstandskräfte
des menschlichen Körpers zurückzuführcn . Das gilt auch für Personen , die
früher nie ernstlich krank waren . Zu den Störungen , die mit den Jahren
häufiger auftreten , gehören vornehmlich nervöse Herz - und Magenbeschwerden ,
Kopfschmerzen und Schlaflosigkeit .

Wer in jüngeren Jahren wenig oder überhaupt nicht krank war , glaubt
häufig leichtere Beschwerden gering achten zu können , bis plötzlich eine ernst¬
hafte Erkrankung da ist . Wer bei den ersten warnenden Anzeichen etwas sür
seine Gesundheit tut , wird sie lange erhalten ! Als ein ausgezeichnetes Mittel
dazu hak sich seit über einem Jahrhundert Klosterfrau -Melissengeist erwiesen ,
der als Heilkräuterdestillat einen belebenden und regulierenden Einfluß auf den
Gesaintorganismus ausübt . Wertvoll ist die Mannigfaltigkeit der in ihm ent¬
haltenen Heilpflanzen , die Vielseitigkeit seiner heilsamen Kräfte , die vor allem
Verdauung und Herz günstig beeinflussen .

Schon vielen ist Klosterfrau -Melissengeist Gesundheitshilse bis ins hohe
Alter gewesen . So schreibt Frau Alma Jrmisch (Bild nebenstehend ) , Leipzig ,
Ruststr . 2 , am 31 . 1. 38 : „ In meinem Alter — ich bin jetzt 65 Jahre alt —

stellten sich allerlei kleine Leiden ein , da ich in meinem Leben viel und schwer gearbeitet und meine Kräfte
nicht geschont hatte . Außer Kopfschmerzen , Herzklopfen und Ubelsein , das wohl vom Magen herkommt , litt
ich des öftern an Schwindelanfällen . Nun hat mir Klosterfrau -Melissengeist gut geholfen . Ich fühle mich sehr
gestärkt und arbeitssrisch , so daß sich auch die Arbeitsfreude wieder eingestellt hat . Sie dürfen diese Zuschrift
gerne veröffentlichen , damit auch andere Frauen meines Alters dies einfache Mittel gebrauchen können ."

Wenden auch Sie vertrauensvoll bet beginnenden Altersbeschwerden Klosterfrau -Melissengeist an . Der Ver¬
such wird Sie sicher besriedigen . Sie erhalten Klosterfrau -Melissengeist in Apotheken , Drogerien und Reform¬
geschäften in Flaschen zu RM 2,80,1,65 und 0,90 . Nur echt in der blauen Packung mit de » drei Nonnen : nie¬
mals lose . _ ____________________________________

Sakko -Anzüge .

kleidsame formen in nieten Dessen -

27 . - , 36 .- , 46 .- , 68 . - , 85 . - u . höher

Sport - Anzüge

2teilig mit langer oder Qolf - fHose

27 .50,32 . - , 38 - ,42 . - ,52 . - u . höher

Sport - Sakkos

in aparten Warben und «Jarmen

18 . - , 23 . - , 30 . - , 38 . - , 42 . - u . höher

Gange Sporthosen
ZUm Kombinieren in allen OTodejar

4 .75,8 .50,10 .25,14 . 50,18 . - u .h .

brachten - clatken ßankeil

einfarbig u . gemustert mit farbigem Kragen

6 25 875 11 .50 15 . - , 18 . - u . wsh .

grober glücklicher
9fingst -

<Rusflug !

«Aber diesmal bestimmt nicht mehr im dunklen

c , - ßpnanzug . Sportlich und bequem ist die

«Jarole . Die fortschrittlichen Stammkunden

gewissenhaften Fachleute für Herren -

und Knabenkleidung treffen sich in diese

“Sagen alle bei uns . geder bekommt emen

derfabelhaften hellen Sommeranzüge oder

eineflotte Kombination , einen 2e,nen ^ °

nderSanker , ganz nach seinem persönlichen

<3es » mack nerpaßt , und wird d ° m , ° hne

vorher etwas zu verraten , plötzlich

«Jfingstmorgen vor den staunenden Lieben .

„ Je aus dem Si gepellt , erscheinen Dur »

unsere niederen «Preise u . die große
-Ausroah

machen wir Ohnen die -Anschaffung lei * .

fiulblumen
B . v . Santen
Mauergasse 12

Schreibmaschinen
zu vk . H . Fröbel ,

Rieblstraße 15 .
Reparaturen .

ZurnEohnernföUes

Seif iX

Vermiedenes }

Wer nimmt
. . ack Psinflften

einzelne Möbel¬
stücke nach Fulda
mit ? Anaeb . u .
K . 817 an T .- V .

ZU

*
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